abend · Ausgabe. 


abe d Montag früh, — Beftellungen werden in der eilten, fleſlerhagergaſſe Nr. 9, und bei 
pro 4 artal 4,50 Na durch die ur bezogen 5 Mk. 2 Inſerate koſten für Bie fieben-gefpaltene 
+ vermittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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2 2 4 1 2 2 ä üb die Zahl lei „das 
Telegr. Nachrichten der Danziger Ztg. . bereitet werden. Die „N. A. 3.“ Ausführungs-Beftimmungen zum Te ge enkelenbe dender Der Fir die 


1 Sun 15 105 e ee „Wir find ermächtigt, den in der Pariſer“ Volksſchullaſten-Geſetz. Aa eee geweſenen Dorausſetzungen 
Meg 5 55 Ba Fa lat ber Einheimijchen „Nouvelle Revue” veröffentlichten angeblichen e.] Der Cultusminiſter und der Finanzminifter haben | . wir jehen voraus, daß, da die königl. Regie- 
urde der Candida richt des Reichskanzlers an Se. Majeſtät den Kalſer an ſämmtliche kgl. Regieru folgende A rung im Beſitze des Materials der im Jahre 1886 be⸗ 
Lanjgue mit 1079 von 2062 abgegebenen Stimmen Friedrich III. für eine auf reiner Compilation weiſun 5 führ des nen: mielten ſtallſichen Erhebungen über das Volksſchul⸗ 
gewählt. Der Candida der Alteutichen, Eiſenbahn⸗ beruhende und ohne irgend welche amtliche | fe Kere e N r weſen in Ihrem Bezirke iſt 25 in der Mehrzahl der 
u 10 5 127 SELL N Unterlage erfundene Fälſchun g zu erklären.“ x ee da 0 1 treffend die Erleichterung der 05 a: . 70 Sciwierigheit haben 90 415 
en, 5. Auguſt. er önig vo erbien B Iks 5 x i d. J. di 8 ilfe dieſes aterials un es ſonſt vorhan 
empfing heute Vormittag den Miniſter des Aus. Die Eonfervativen unter einander. f dae erden de, Keane tete unter | Ahtenzateriaia bie Unteriagen füs Die Seer dan ie 
wärtigen, Grafen Kalnoky, in anderthalbſtündiger Herr v. Nauchhaupt ergänzt in feinem Kalle'ſch | Vorbehalt weiterer Anordnungen, die königliche Re- Feſtſtellung des für jeden nen Sautderband In 
Kudienz. Im Laufe des Tages gab unter | Moniteur” ſeinen geftrigen Rückblick auf d gierung, unverzüglich die zur Ausführung der 88 1—3 in ee . . ur 
anderen auch der ruffifhe Botichafter Fürft letzten zehn Jahre confervativer Politik” dus erforderlichen Unterlagen zu beſchaffen. Dabei iſt ins- 1 5 5 80 A e d e be Sea 
e Karte in dem Abſteigequartier des | eine Erklärung über die zukünftige Schulpoliiſf mungen ede finden ausfchliefjlich beiträge erforderlichen Unterlagen ſchleunigſt durch die 
e 2 der confervativen Partel. Dleſe Erklärung i] anwendung auf Bolksfhulen, b. h. diejenigen öffent- | nachgeordneten Behörden beinatien wu laſſen und auf 
Paris, 5. Auguft. Der Präſident Carnot ift | nicht ſehr vielfagend und enthält nicht mehr, a li en Schulen, welche zur Erfüllung der allgemeinen ihre Richtigkeit zu prüfen. Ob und in wie weit, um 
heute Nachmittag 2 uhr zur Feier der Enthüllung] was man bereits weiß, daß nämlich die conſe Schulpflicht dienen, alſo die nämlichen Schulen, auf etwaigen Streitigkeiten möglichſt vorzubeugen, es für 
des Denkmals Mirabeaus in Montargis ein- | vative Sraction als ſolche beſchloſſen hat, de weiche die Vorſchriften der SS 45—49 des Geſetzes Tech r und re Ft ae die ne 
getroffen. — Der ehemalige General während der [Windthorſt'ſchen Schulantrag „lemeswegs on e ng und Ver. Reglerung geriaſſen. Dabei en error, daß 
Commune, Eudes, iſt während einer Rede, die er | zupflichten“. Die „Kreuztg.“ hat ſchon vor me re tet e 10 zwar die Feſtſtellungen zu IV. unter 1 mit unbedingter 
in einer Perſammlung zu Gunſten der Gtrikenden reren Tagen dies „keineswegs“ näher interpre Lehrerinnen an den öffentlichen volksſchulen vom Genauigkeit erfolgen müſſen indeſſen auch keine 
hielt, plötzlich in Folge eines Schlaganfalles ge- indem fie ausführte, die Fraction habe den £ 6. Juli 1885 und das Geſetz betreffend die Feſtſtellung Schwierigkeiten bieten können. Inſoweit es dagegen 
ſtorben. trag, fo wie er geſtellt war, ablehnen müßfef | von Anforderungen für Volksſchülen vom 26. Mai mit ae voll Meiterungen verbunden fein, jolite, 
11 805 er 90 den 5 mean, Man weiß, was man darunter zu verftehen Ab | 1887 ſich beziehen. 0 gane ig vollſtändig genaue Unterlagen für die Feft- 
eine Candidatur um die im Departemen arante- und Herr v. Nauchhaupt wird au bei der dip H. Der in dem 1 beſtimmte Gtaatsbeitrag iſt 
Interieures und im Departement der 80 er- matiſchtten Jau ſolcher enlaran die Bei i ul 
ledigten Deputirtenfitze beſtimmt aufgeftellt. Der- | ruhigung nicht meiſtern können, welche ſchon Die 


9 


... ... — 


tellungen zu VL unter 2 und 3 ju beſchaffen, kann 
nach den Vorſchriften des § 3 jedem einzelnen Schul- hiervon für alle diejenigen, vorausſichtlich die weitaus 
verbande folange und ſoweit zu gewähren, als anderen- 


größte Mehrzahl bildenden Fälle, in denen eine Kürzung 
des zu IV. unter 1 berechneten Gtantsbeitrages auch 


ſelbe reift heute Abend nach Saintes, kehrt aber | Möglichkeit einer confervativ-clericalen Coali falls die zu Leiſtungen für das in dem $ 2 näher be- | bei einer für den Schulverband ungünstigen Schätzung 
Dienſtag hierher zurück, um die an ihn abgeord- | auf dem Gebiet der Schule erzeugt hat. War im e endes mach licher Recht einzelner nicht ganz ſicherer Factoren der Berechnung 


zu 2 und 3 feitens der Schulaufſichtsbehörde auch 
zweifellos ausgeſchloſſen zu erachten iſt, bis auf weiteres 
abgeſehen und ſolche hätung der Berechnung zu 
Grunde gelegt werden. 
VI. Das Geſetz bezweckt, den Druck der Volks- 
ſchullaſten, inſoweit derſelbe durch die Aufbringung der 
Leiſtungen für die Lehrerbeſoldung herbeigeführt wird, 
in 5 Weiſe durch Leiſtung eines geſetzlich nor- 
mirten Staatsbeitrages zu dem Dienſteinkommen der 
Lehrer und Lehrerinnen wirkſam zu erleichtern. Ent- 
ſprechend dieſem Grundgedanken des Geſetzes liegt es 
nicht in der Abſicht der Staatsregierung, die ſeither 
durch den Staatshaushaltsetat unter Kapitel 121 
Titel 27, 28 und 28b ausgeſetzten Staatsfonds zur 
Gewährung von Unterſtützungen und Zuſchüſſen für 
das Volksſchulweſen herabzujegen und aus der Er- 
leichterung, welche den Schulunterhaltungspflichtigen 
bei Aufbringung des Dienſteinkommens der Lehrer 
durch die Ausführung des Geſetzes zu Theil wird, 
einen Anlaß zu entnehmen, an dem gedachten Fonds 
u dem Zwecke der Erzielung eines Gewinnes oder 
Vortheiles für die Staatskaſſe Erſparniſſe zu machen. 
Die Fonds der gedachten Etatstitel ſollen vielmehr 
für ihre etatsmäßigen Verwendungszwecke unverkürzt 
erhalten bleiben. Es liegt auch nicht in der 
Abſicht der Staatsregierung, wiederrufliche Staats- 
beihilfen, welche aus vorbezeichneten etatsmäßigen Fonds 
oder aus anderen ſtaatlichen oder unter Verwaltung 
des Staats ſtehenden Stiftungs-, Provinzial- und 
Lokalfonds zu den Lehrerbeſoldungen bisher gewährt 
worden find, allein aus dem Grunde nunmehr zurück⸗ 
zuziehen oder zu kürzen, daß den betreffenden Schul⸗ 
unterhaltungspflichtigen durch die Ausführung des Ge- 
ſetzes fortan anderweitig eine entſprechende Erleichterung 
bei Aufbringung der Lehrerbeſoldungen zu Theil wird. 
Denn ſo anſehnlich auch die Steigerung iſt, welche die 
von dem Staate zur Unterſtützung für das Volksſchul⸗ 
weſen bereitgeſtellten Mittel im Laufe der letzten 
anderthalb Jahrzehnte erfahren haben, fo iſt der Be- 
trag derſelben doch nicht ausreichend geweſen, um hilfs- 
bedürftigen Schulverbänden bei Aufbringung der Schul- 
laſten überall in ſolchem Umfange wirkſam zu Kilfe zu 
kommen, wie es bei voller Berückſichtigung der in- 
dividuellen Bedürftigkeit derſelben wünſchenswerth ge- 
weſen wäre. Es iſt vielmehr, um die Entwickelung des 
Volksſchulweſen in Preußen auf der Höhe der Anforde- 
rungen der Gegenwart zu halten, ſeither unvermeidlich 
geweſen, die Leiſtungskräfte der Schulunterhaltungs- 
pflichtigen in vielen Fällen, obwohl in ſolchen nach dem 
Maßze der verfügbaren Mittel Staatsbeihilfe zu den 
Lehrerbeſoldungen gewährt worden, doch bis ju einem 
an die Grenzen der ee Leiſtungsfähigkeit 
aue Grade in Anſpruch zu nehmen. In 
ällen der vorſtehend gekennzeichneten Art iſt deshalb 
den betreffenden Schulverbänden die zur Lehrer- 
beſoldung ſeither gewährte Staatsbeihilfe auch noch 
fernerhin und in dem Maßze und fo lange zu belafjen, 
als dieſelben trotz der Erleichterung, welche ihnen durch 
den nach dem Geſetze zu leiſtenden Staatsbeitrag zu 
Theil wird, bei wohlwollender Prüfung und billiger 
Beurtheilung des Mafes ihrer individuellen Leiftungs- 
fähigkeit doch noch einer weiterreichenden Entlaſtung 
bei Aufbringung des Lehrerdienſteinkommens wohl 
bedürftig erſcheinen. Nach dieſen allgemeinen 
leitenden Geſichtspunkten hat die königliche Regie- 
rung baldigſt eine ſorgfältige Reviſion aller 
ſeither aus den Fonds Kapitel 121 Titel 
27 Abth. III. pos. 1. Titel 25 und Titel 28 b des 
Gtaatshaushaltsetats zu den Lehrerbeſoldungen wider- 


neten Delegirten der „Somme“ zu empfangen. nur die Conſervativen ſo ängſtlich verme Verpfli i 

; rpflihteten zu ſolchen Leiſtungen herangezogen 

Bordeaux, 5. Auguft. der Kaiſer und die irgend etwas Pofitives aus ihrem ſchulpolitiſe en n me for p 
Kaiſerin von Brafilien find nach Pauillac abgereift. i 1. pol. Nato richter de en e Mehr 15 ee der e 1 
— — —6—œ— — — — ſ— e „Berl. a en“ ſetzen ihre A ehrzahl von Volksſchulen entweder nur einer einzelnen 
1161 einanderſetzungen mit Kerrn v. Nauchhaupt bürgerlichen Gemeinde (einem einzelnen Gutsbe irk) als 
Politiſche ueberſicht. Sie ſchrelben: Paß 15 geſtern auf det lch Communallaft, oder einer außer den bürgerlichen Ge⸗ 
Danzig, 6. Auguſt. Fährte waren, als wir annahmen, es handie meinden beſtehenden beſonderen Schulgemeinde (Schul. 
Der Erfolg der Kaiſerreiſe. bei der letzten Kundgebung des Kern v. Na bert, 77 77 ee e beat den 

Der „Nord“ bringt zwei Berichte aus Stockholm haupt in der „Fall, Ztg.“ nicht um einen R Volksſchulen) alſo entweder Seien ene (bezw. 
und Kopenhagen, worin es heißt: Für den | zug, ſondern um eine Rochade, beweiſt der 70 Anſtalt eines Gutsbezirks) oder Anftalt einer Schul⸗ 
Norden im allgemeinen und für Dänemark im mentar, welchen die „Kreuntg.“ unter heftſ f gemeinde iſt, bezeichnet der Ausdruck Schulverband im 
befonderen bedeute die Reife des deutſchen Aaifers | Geihimpfe gegen die „B. P. N.“ diefer ] Sinne diefer Kinmeifung die unterhaltungspflichtige 
eine Friedensbürgſchaft. Die Beſorgniß vor einer | öffentlihung zu geben bemüht in. Sie gefteh zu,] Corporation, d. h. die betreffende bürgerliche Gemeinde 
Kineinziehung Dänemarks in die continentalen daß es ſich bei der Aufzählung der VDerdienſte (Gutsbezirk) bezw. die betreffende Schulgemeinde. 
Conflicte habe keinen vernünftigen Grund mehr, conjervativen Partei um die Vindiclrung derfe Wo dagegen die Unterhaltung der Volksſchule (oder 
da Deutfchland nur eine correcte Neutralität von | an Lerrn v. Rauchhaupt handle, und ibent en S nende, eee eee 
ihm verlange. Das däniſche Bolz babe durch die | ausdrücklich die confervative Partei mit eſonderen Schulgemeinde noch einer einzelnen ander 

5 8 lichen Gemeinde (einem einzelnen Gutsbezirk), ſondern 

Art, wie es den Kaiſer empfing, bewieſen, daß es letzteren. Man iſt ja gewöhnt, daß die „ i i i a 
einer Mehrzahl von bürgerlichen Gemeinden oder Guts 

dieſen Tendenzen beipflichte. Wenn auch die Zeitung“ die Wahrheit vergewaltigt bezirken Dritten, neben denſelben nach öffentlichem 
Nichtausführung des Art.5 des Prager Vertrages Kerrn v. Nauchhaupt für feine Perſon ge) Recht zur Schulunterhaltung Verpflichteten en 
die moraliſche Lage nicht merklich verändert habe, doch, wie noch die letzten Vorgänge beim U obliegt, ohne daß deren Geſammtheit als ſolche die 
fo müſſe doch jede Kundgebung befriedigen, die | ſchullaſtengeſetz gezeigt haben, von den Ex, Rechte einer eigenen Corporation oder juriſtiſchen 
in ziele, zu beweiſen, daß die nordſchleswigſche] der confervativen Partei ber — geringer Perſon beſitzt, — welche Rechte in derartigen Fällen 
Nee pr 5 Bein „Kreuzzeitung“ er Freun vielfach, wie beiſpielsweiſe bei den Schulen auf dem 

ee e | a ne ir & hiefen, im Geltungsbereite 

entariſchen Thätigkeit des gern v. Rau der beide Re e Trees 

5 2 n katholiſchen Schulreglements von 1765 und 
während der letzten 10 Jahre provocirt. 1801 vielmehr der Schule ſelbſt, der Schulanſtalt zu- 
kommen, — iſt der Ausdruck Schulverband als Collectiv- 
enen für die den betreffenden Volksſchulen zu- 
gewieſenen zu den betreffenden Volksſchulen gehörenden 
mehreren bürgerlichen Gemeinden, Gutsbezirken, Guts- 
herrſchaften, Dominien, Grundherrſchaften gebraucht, 
welchen nach öffentlichem Recht die Unterhaltung der 
gemeinſamen Schulanſtalt obliegt. 

IV. Zur Berechnung des jedem Schulverbande zu 
i Staatsbeitrages iſt insbeſondere feſtzu⸗ 

ellen: 

1. die Zahl der zu jeder einzelnen der in dem § 1 
unterſchiedenen Kategorien gehörenden Stellen des 
Verbandes für vollbeſchäftigte Lehrkräfte, der darnach 
auf jede Kategorie entfallende jährliche Staatsbeitrag 
ſowie die Geſammtſumme dieſes Beitrags. Wo, wie 
dies wohl in einer Anzahl größerer Städte der Fall, 
Lehrkräfte für techniſche Lehrfächer (i. B. ein Turn- 
lehrer, eine Zurnlehrerin, eine Lehrerin für weiblichen 
Handarbeitsunterricht) als vollbeſchäftigte Lehrkräfte 
thätig ſind, iſt die Stelle derſelben gemäß S 1 des 
Geſetzes als Stelle eines ordentlichen Lehrers (einer 
ordentlichen Lehrerin) oder als Stelle eines Hilfs- 
lehrers (einer Hilfslehrerin) zu berechnen, je nach der 
Anſtellung des Gtelleninhabers als ordentlicher oder 
als Kilfslehrer (als ordentliche oder als Hilfslehrerin). 

2. der Betrag des im Laufe des gegenwärtigen 
Etatsjahres ſämmtlichen einzelnen Lehrkräften des Ver- 
bandes bereits gewährten und vorausſichtlich zu ge⸗ 
währenden Dienſteinkommens nach den näheren Beftim- 
mungen des § 2 ſowie der Geſammtſumme dieſes Ein- 


der „brennende s 
Deutſchland und den ſkandina ſchen Staaten be⸗ 
deute für letztere unbeſtreitbar einen Beitritt zur 
neuen Friedensliga, wie ſie ſich ſtillſchweigend 
während des Aufenthaltes des deuiſchen Kalſers Die Berliner Rectoratsmahl. 
in Rußland gebildet habe. Die meiſten nationalliberalen und conſerva den 

In betreff der Unterredung, welche Kaiſer Blätter übergehen, da fie nichts zu jagen wen, 
Wilhelm in Kopenhagen mit dem Minifterpräft- | die Vorgänge bei der letzten Rectoratswahlſimit 
denten Eſtrup gehabt hat, wird der „K. 3.“ tiefem Schweigen. Nur die „Nordd. Allg. g.“ 
telegraphirt, der Hauptinhalt derſelben ſei geweſen:] widmet der Angelegenheit in ihrem lokalen heil 
„Auf der allgemeinen Sriedensgrundlage, wie fie | einige Zeilen, wobei fie den Gpieß umkehrt die 
Deutſchland gewähre, könne jeder Staat ſich voll- | Präfentation Dirchows zum Rectorat einen „völlig 
auf den ſocialpolitiſchen Fragen zuwenden. Daß | ungehörigen politiſchen Parteiakt“ nennt uns die 
die Socialdemokratie der internationale Feind fei, | Ablehnung ſeiner Candidatur lobt. Don der 
beweiſe zumal der Kopenhagener Socialiſten- „Nord. Allg. Ztg.“ kann man etwas anderes gicht 
congreß. Dänemark habe ſtets ein hohes Inter- erwarten. Aber befremdlich ift doch die weitere 
eſſe gezeigt für die deutſche Socialgeſetzgebung. Bemerkung, daß das Rectorat mit der Thätigkeit 
Der Kaiſer werde, wie die Thronrede angedeutet, | eines oppoſitionellen „politiſchen Aelintors@lun- 
den Ausbau eifrig fördern, hoffentlih allen vereinbar erſcheint. Warum denn nur mit der 
Ländern zum ſegensreichen Beiſpiel. Eſtrup iſt eines oppoſitionellen Agitators, warum nicht 
ſehr erbaut von des Kaiſers Worten geweſen.] jedes politiſchen Agitators überhaupt? Wenn 
Hoffentlich tritt die däniſche Militärpartei vor | Virchow gelegentlich einmal außerhalb der 
dem Ernſt der inneren Fragen nunmehr endgiltig | Parlamente einen politiſchen Vortrag hält, 
in den Hintergrund. Darin liegt der Schwerpunkt dann iſt es ſelbſtverſtändlich, daß er ſtets 
des Kaiſerbeſuchs.“ die Würde feines Amtes, die Vornehmgeit ſeiner 

Einer Petersburger Drahtmeldung der „Daily wiſſenſchaftlichen Stellung wahrt. Bon Herrn Adolf 
News“ zufolge ſchweben zwiſchen Berlin, Peters- | Wagner⸗ dem Buſenfreund Stöckers, kann man 
burg, Stockholm und Kopenhagen Unterhand- | das nicht behaupten und Herr Adolf Wagner ift 
lungen behufs einer Verſtändigung in Bezug auf gleichwohl Dekan der phlloſophiſchen Facultät. 
die Oftfee. Es verlautet, Deutſchland, Rußland, Und Herr v. Treitſchne? Iſt dieſer ſogenannte 
Schweden und Dänemark ſeien geneigt, die Oftſee] Ziftoriker mehr als ein Agitator und polliſcher] kommens, in Gelb berenel, Dabei ift nicht nur das 
als ein „geſchloſſenes“ Meer zu proclamiren, d. h. Pampgletiſt und würde die „N. g. 3.“ gegen jeine mit den Stellen für vollbeſchäftigte Lehrer und Lehre- 
ein Reer un das Kriegsschiffe anderer als der | Erwählung zum Rector elwas einzuwenden haben? kemm ae en e den eden il 
genannten Staaten nicht ohne Genehmigung diefer | Ganz gewiß nicht! Indem fie ſich aber mit pienſiwo n an A nalen 0 5 
kommen dürfen. der Ablehnung Pirchows einverftanden exHäkt, dierſeiatenmen aer Schehräfte, elan der. 

— proclamirt fie auch für die wiſſenſchaftlichen Kreiſe] jenigen, welche nicht vollbeſchäftigt find 0 B. auch 
Die angebliche Denkſchriſt des Reichskanzlers denſelben Parteiterrorismus, der auch ſonſt von] Vergütung für unterricht in weiblichen Kandarpeiten, 


an den Kaiſer Friedri ihr begünſtigt wird. Sie kann ſich dann über⸗ für beſonderen confeſſionellen Religionsunterricht), zur | ruflich gewährten Gtaatsbeihilfen zu bewirken, bei 
mit welcher die „Nouvelle 99 5 der Fran zeugt halten, daß ihre Worte von den Herren ] Berechnung zu ziehen. Die Borausfehung hierfür iſt Prüfung 15 individuellen Ve flungsfähigheit jedes 
Adam die euro äifche preſſe acht Tage lang b Profeſſoren voll gewürdigt werden werden. jedoch, daß die gufwendungen nach Feſiſetzung oder | Schulverbandes mit wohlwollender Rückſichtnahme anf 

Kar ; 1 li ge lang be- — 0 mit Genehmigung der Schulaufſichtsbehörde ftattfinden. | billige Schonung der Leiſtungshräfte der Verpflichteten 
ſchäftigt hat, iſt nun endlich auch amtlich für das Der bulgariſche Thron |} Für die Feftftellung des geſammten Dienſteinkommens | zu verfahren und danach zu bemeſſen, welcher Betrag 


an den vorbedachten Staatsbeihilfen in Rückſicht auf 
das Maß der jedem einzelnen Schulverbande in Folge 
des Inkrafttretens des neuen Geſetzes vom 1. Oktbr. d. J. 
ab anderweit zu Theil werdenden Erleichterung von 
dieſem Zeitpunkte ab behufs weiterer Entlaſtung noch 
ferner zu gewähren, oder wegen Mangels des Be- 
dürfniſſes weiterer Unterſtützung zurückzuziehen bezw. 
zu kürzen fein wird. Das Ergebniß, zu welchem die 
königliche Regierung nach dem Abſchluß dieſer 
Prüfung gelangt, iſt in tabellariſcher Form ju- 
ſammenzuſtellen, welche mir, dem Miniſter der geift- 
lichen ꝛc. Angelegenheiten, thunlich bald, ſpäteſtens bis 
15 31. Auguft d. J. einzureichen iſt. Ueber die Beträge 
er von der ſeitherigen Gtaatsbeihilfe zur Lehrer- 
beſoldung vom 1. Oktober 1888 ab aus Kapittel 121 
des Etats nicht mehr zu gewährenden Summen hat die 
königl. Regierung vom 1. Oktober d. J. ab bis auf 
weiteres der Verfügung ſich zu enthalten, indem ich, der 
Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten, die Der- 
fügung über die gedachten Beträge mir vorbehalte. Es 
ſollen dieſe Beträge, inſofern ſie bei dem Fonds 
Kapitel 121 Titel 27 verfügbar werden, in erſter Linie 
dazu verwendet werden, thunlichſt bald eine ſehr 
wünſchenswerthe Erhöhung der ftaatlichen Dienftalters- 
zulagen für Lehrer und Lehrerinnen unter Einfügung 
noch einer weiteren dritten Stufe der Dienftalters- 
zulagen für die Dienſtälteſten eintreten zu laſſen. Wegen 
Vorbereitung der hierzu erforderlichen Maßnahmen 
ergeht beſondere Verfügung. 


e ee nur Auplane nam dan. | FASER Anne Sm 3 108 
von Anfang an gehalten hatten: für reinen dat e Ich, be 1 55 Ausführung des Penſtonsgeſezes vom 6. Juli 1885 zum 


5 7. Anhalt zu nehmen. Selbſtverſtändlich iſt es, daß die 
Schwindel. Nur bie „Kölniſche Zeitung” und | Petersburg wird dem Reuter’ihen Bureau ge- an Peter u met 5 e ge- 


Blätter ihres Schlages haben mit ſichtlichem Be- | meldet, daß in r en diploma währten Dienſtalterszulagen nicht zum Dienſteinkommen 
hagen und mit Aufwendung allen Gcharffinns bis jede 255 del! ſchlelüchen Candidate de im Sinne vr 88 123 bes gegenwärtigen ſoeſehes ge- 
zuletzt für die große Wahrſcheinlichkeit plädirt.] Prinzen Waldemar von dänemark für den hul- | hören. Die Einnahmen der Lehrer und Lehrerinnen 
daß dieſes Schriftſtück, wenn auch nicht echt, ſo gariſchen Thron bis zur Entfernung des Zürften an Schulgeld bezw. an dem dafür nach $ 5 zu gewäh⸗- 
doch von einem, der das Original geſehen hat, | Ferdinand als verfrüht betrachtet werd renden Erſatze ſind mit dem Jahresbetrage des letzteren 
hergeſtellt ſei. Sie ſchreibt: „Ohne daß wir auch — & zur Anrechnung zu bringen. 
are a in der Lage wären, fun dab über Italien in Maſſaua. 6 5 91 er ae 5 88 5 
e Echtheit des Schriftſtücks zu ſagen, haben wir Die „ a Stefani“ 3 egeichneten Dienſteinkommens der Lehrkräfte des Schul⸗ 
doch noch Anhalte dafür gewonnen, daß, wenn pentesieng über Sue Abe e ee er Dune Din Beinen ee Bien 
eine a derſelben eine Einkünfte) vorhandenen, zur Beſtreitung dieſes Dienft- 
formelle Jälſchung vorliegt, ders zum Zeichen deſſen der italieniſche Obercommandant] einkommens beſtimmten Bermögens (Schul-, Kirchen. 
A binn zur Unterlage gedient haben muß, | in Mafjaua am vorigen Donnerſtag in Zula die | Stiſtungevermögens 1c.) er durch Leiſtüngen, zu 
e, vielleicht aus dem Gedächtniſſe, jedenfalls aber italieniſche Flagge habe hiſſen lajien. Die Be-] welchen Dritte aus beſonderem Rechtstitel verpflichtet 
mittelbar aus der wirklichen und echten Denk- völkerung von Zula habe ſeit 2 Jahren wider- find, Deckung findet. Dabei find auch Dotationen der- 
ſchrift zuſammengeſtellt war, die Fürſt Bismarck | holt und dringend um das italieniſche Protecbrat jenigen Schulſtellen zur Berechnung iu bringen, mit 
in der bewußten Angelegenheit an Kaiſer Friedrich [erſucht, der Naib habe namens der ganzen Be-] welchen. ein kirchliches Amt vereinigt iſt. Nachdem 
gerichtet hat.“ Das „Deutiche Tageblatt“ ſchwatzt] völkerung an einem der letzten Tage das kag- dieſe Feſiſtellungen erfolgt fein werden, ift die Ge- 


De an ber Dersfeniihung Dies Be | Ige Gelut; n einem befonderen Gäciiüh | Kr Fahe . 


richts von einer „neuen Auflage des Arnim-Pro- | formulirt und daſſelbe dem it i ür j 

75 i 15 7 8 alieniſchen Wer- Schulverbande d 1 1 für jedes 

Her Wenn diefe Blätter nichtlängftgelernthätten, | commandanten überreicht. — Zrankrelch wird das Eietsjahr, für die Alon deem n dem N Oktober 

I un Me sen ee eee, Be ki Id Ben dir e EB SERIE BRSEEETT 
92 5 wu er Thatſache nichts ändern können. J Geſetzes ab zum 31. Mär ie Kälfte dieſer Summe 

officiöfe Mittheilung der „Nordd. Allg. 31g.“ doch ee — 19 in bolerteljahrlichen Raten im Voraus zu gewähren. 
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VII. Der 8 K bes Geſetzes geſtattet von der an bie 
Spitze geſtellten grundſätzlichen Regel, daß die Erhebung 
eines Schulgeldes bei Volksſchulen fortan nicht ſtatt⸗ 
findet, zwei Ausnahmen, indem er 

1) die Zuläſſigkeit der Erhebung von Schulgeld für 
ſolche Kinder, welche innerhalb des Bezirks der von 
ihnen beſuchten Schule nicht einheimiſch find, d. b. des 
ſogen. Fremdenſchulgeldes, überhaupt unberührt läßt, 

2) im übrigen aber die Erhebung von Schulgeld 
nur einſtweilen noch geſtattet, und zwar inſoweit, als 
das gegenwärtig beſtehende Schulgeld durch den Staats- 
beitrag nicht gedeckt wird, d. h. inſoweit der Betrag 
des erſteren höher iſt, als der dem betreffenden Schul- 
verbande zu gewährenden Staatsbeitrag — und an- 
derenfalls eine erhebliche Vermehrung der Communal⸗ 
und Schulabgaben eintreten müßte. 

Danach wird das gegenwärtig zahlbare Schulgeld 
allgemein in jedem Schulverbande mindeſtens um den 
Betrag des demſelben zu gewährenden Gtaatsbeitrages 
ermäßigt. Die Aufbringung des dadurch entſtehenden 
Ausfalls an den gegenwärtigen Schulgeldeinnahmen 
gehört zu den dem betreffenden Schulverbande geſetzlich 
bezw. nach ien Recht obliegenden Leiſtungen im 
Sinne der §§ 19, 35, 48 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 
1. Auguft 1883. 

Im übrigen darf die Erhebung von Schulgeld, ſo⸗ 
weit ſolche fortan überhaupt einſtweilen noch zuläſſig ift, 
gemäß den näheren Beſtimmungen im § 4 unter Nr. 2 
nur infomeit und fo lange ſtattfinden, als bei Land- 
ſchulen der Kreisausſchuß, bei Stadtſchulen der Bezirks- 
ausſchuß — in den Provinzen Schleswig ⸗Holſtein und 
Poſen bis zu dem im § 155 des Landesverwaltungs⸗ 
geſetzes vom 30. Juli 1883 bezeichneten Zeitpunkte der 
Landrath bezw. der Regierungspräſident — die Ge⸗ 
nehmigung dazu ertheilen. Dieſe Behörden haben, 
wenn ein Schulverband ihre Genehmigung zur ferneren 
Erhebung von Schulgeld gemäß 8 4 Nr. 2 des Geſetzes 
nachſucht, darüber zu befinden, ob anderenfalls eine 
erhebliche Vermehrung der Communal⸗ und Schul- 
abgaben eintreten müßte, und je nach dem Befunde 
eſtzuſtellen, ob und bis zu welchem Betrage in dem 
betreffenden Schulverbande Schulgeld noch ferner er- 
hoben werden darf. 5 

Da das Geſetz mit dem 1. Oktober d. 3. in Kraft 
tritt, ſo ſind alle Schulperbände, bei welchen der Be- 
trag des gegenwärtig beſtehenden Schulgeldes höher iſt, 
als der dem betreffenden Schulverbande zu gewährende 
Giaatsbeitrag, alsbald darauf aufmerkſam zu machen, 
daß die Genehmigung zur Forterhebung eines Zheiles 
des bisherigen Schulgeldes zeitig vor dem 1. Oktober 
. J. und für die Jukunft zeitig vor Ablauf der durch 
das Geſetz beſtimmten Friſt von fünf zu fünf Jahren 
eingeholt werden muß. Jede Steigerung des gemäß 

Nr. 2 ermäßigten Schulgeldes iſt für die Zukunft 
ausgeſchloſſen. 

VIII. In unmittelbarem Zuſammenhange mit der 
Feſtſtellung des geſammten Dienſteinkommens der voll- 
beſchäftigten Lehrkräfte bedarf es der Ermittelung aller 
derjenigen Fälle, in welchen ſeither das Schulgeld als 
ein ſeiner Natur nach ſteigendes und fallendes perſön⸗ 
liches Dienſtemolument des Lehrers einen Theil des 
Dienſteinkommens deſſelben gebildet hat. Die königliche 
Regierung wolle dieſe Ermittelung möglichſt bald be- 
wirken, um rechtzeitig nach zuvoriger Anhörung der 
Betheiligten, d. h. einerſeits der Schulunterhaltüngs⸗ 
pflichtigen, andererſeits des Lehrers, die der Schulauf⸗ 
ſichtsbehörde zustehende Feſtſetzung darüber treffen zu 
‚können, welcher Geldbetrag gemäß der Vorſchrift des 
§ 5 des Geſetzes dem Lehrer zum Erſatze des in Weg⸗ 
fall kommenden Dienſtemoluments des Schulgeldes 
als Theil ſeines baaren Gehalts vom 1. Oktober d. J. 
ab von den Schulunterhaltungspflichtigen zu gewähren iſt. 
— ——— ſ— ͥ 


Deutſ chland. 


* Berlin, 5. Auguft. Ueber den Beſuch des 
Kaiſers Wilhelm beim König Humbert hat — 
wie man der „K. 3.“ meldet — in den letzten 
Tagen ein überaus herzlicher Briefwechſel ftatt- 
gefunden. demzufolge iſt nunmehr endgiltig feit- 
geſetzt, daß Kaiſer Wilhelm nach Beendigung 
ſeines Beſuches am öſterreichiſchen Hofe noch im 
Laufe des Oktober von Wien aus nach Rom 
fahren und dort der Gaſt des befreundeten und 
verbündeten Königs ſein wird. — Nach einem 
Telegramm der „Poſt“ hat der Kamburger Senat 
den Kaiſer gebeten, der Einweihung der neuen 


Zollanſchlußbauten, Mitte Oktober d. J., beizu- 
wohnen. 


A Berlin, 5. Auguft. Soweit bisher beſtimmt 
ift. foll die Taufe des neugeborenen Kaiſerſohnes 
am Sonntag, den 26. d. M., im Marmorpalais 
bei Potsdam ſtattfinden. Wegen der Trauer der 
kaiſerlichen Familie wird von jeder größeren Feier 
Abſtand genommen werden. Indeſſen wird die 
Anweſenheit des Königs Oscar von Schweden er- 
wartet, der bekanntlich während des Kaiſer⸗ 
beſuches in Stockholm die ihm von feinem kaiſer⸗ 
lichen Gaſte angetragene Pathenſchaft übernommen 
hat. — Der außerordentliche Gefandte des Sultans, 
Numir Paſcha, hat wiederholt Gelegenheit ge- 
nommen, ſich dankbar über den ungemein freund- 
lichen Empfang zu äußern, den Kaiſer Wilhelm 
ihm bereitet hat. — Bisher iſt noch immer nicht 
beſtimmt, ob ſich Fürſt Bismarck wieder nach 
Kiſſingen begeben wird. Es iſt auch dort noch 
keine Wohnung für ihn beſtellt worden. 

Es iſt gegenwärtig ein volles Jahr verſtrichen, 
ſeitdem Kaiſer Wilhelm I. mit dem öſterreichi⸗ 
ſchen Herrſcherpaare zum letzten Male in ſeinem 
Leben in Wildbad Gaſtein zuſammengetroffen iſt. 
In pietätvollem Andenken an jene Tage hat die 
Kaiſerin Glifabeth von Deiterreich und deren 
Tochter, Erzherzogin Marie Valerie, einen aus 
eigenhändig im Gebirge von Gaſtein gepflückten 
Alpenroſen gewundenen Blüthenkranz am Sarge 
Kaiſers Wilhelm niederlegen laſſen. 

* Während die „N.-3.“ hört, daß Kaiſer 
Wilhelm am 19. Auguſt in Bayreuth erwartet 
wird, meldet man der „Poſt“ aus München, daß 
dem Derwaltungsrath der Feſtſpiele von einer 
ſolchen Abſicht des Kaiſers nichts bekannt ſei. 

* Ueber das Befinden des Wirkl. Geh. Raths 

v. Wilmowski berichtet die „Post“: Geh. Rath 
v. Wilmomski litt am grauen Staar auf beiden 
‚Augen; das eine iſt bereits operirt und beſitzt 
wieder ein gutes Sehvermögen; das andere iſt 
noch nicht operationsfähig, bietet aber für die 
Operation ebenfalls gute Ausſichten. 
„In der Nacht von Donnerftag zu Freitag ver⸗ 
ichied, wie der „Köln. Bolksztg.” gemeldet wird, 
auf feinem Schloſſe Duck der Sberſtmarſchall des 
Kaiſers, Fürſt Salm Reifferſcheidt⸗duck, Mit- 
glied des Herrenhauſes und Ehrenritter des 
Malteſer-Ordens, im Alter von 77 Jahren. Der 
Verſtorbene war vor einiger Zeit um feine Ent- 
laſſung eingekommen. 

Berichtigung] Wir haben die Mittheilung 
der „Allg. Fleiſcher-Zeitung“ wiedergegeben, nach 
welcher die getroffene Wahl des Obermeiſters der 
Fleiſcherinnung in Leobſchütz vom Magiſtrat da- 
ſelbſt nicht beſtätigt worden ſei, weil der Ge⸗ 
wählte evangeliſch, die Stadt aber zu elf Zwölfteln 
katholiſch ſei. Wie der „Br. Zig.“ „von zu⸗ 
ſtändiger Seite“ aus Leobſchütz mitgetheilt wird, 
iſt die Wahl deshalb mit Erfolg angefochten 
worden, weil bei derſelben Unregelmäßigkeiten 
vorgekommen ſind, indem Meiſter, welche kein 
Stimmrecht hatten, ſich an der Wahl betheiligten. 
Es waren alſo nicht engherzig ⸗confeſſtonelle, 


* 


ſondern rein fachliche Gründe, welche eine zwelſe + in Zhätigheit bleiben. Als es hell mur de, erblickte man 


Wahl zur Nothwendigkeit machten. 

München, 4. Auguft. 
Deſterreich, 
getroffen war, iſt zum Beſuch der Prinzeſſin 
Ludwig nach Lindau abgereiſt 


nach Wien zurück. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 553 

Wien, 4. fiuguft. Der König und der Kron. 
prinz von Serbien find hier eingetroffen. Auf 
Wunſch des Königs iſt jeder officielle Empfang 


unterblieben. 
Trieſt, 4, Auguft. Heute Mittag fand zu Ehrer 
des hier anweſenden ſpaniſchen Geſchwader 


auf Befehl des Kaiſers im Schloß Miramer ein 


5 und kehrt von da 
nach einem Besuche von Schaffzauſen über Bregenz 


Mi 


Die Kronprinſſin ven 
welche vor einigen Tagen hier ein 


am lehnendorfer Ufer treibende Fiſcherkähne und voll. 


gagene Kandzähne. Auch einige Steinprähme und 
in Aurländer waren auf das Buhnenwerk gerathen. 


u ½5 Uhr flieg auf einem anderen Kurländer die 
weiße Flagge auf Falbmaſt. Die Wogen brauſten mitfurcht⸗ 
barer Gewalt gegen das flach * 0 e 
Fahrzeug. Endlich gelang es, das Gefäß mehr unter 
Land zu bugſiren, wohin ſpäter, als der Wind etwas 
ſchwächer geworden war, fait alle Fahrzeuge (ca. 30) 
gingen. Oberhalb des Heringskruges ſind 3 Traften 


an den Wind gerathene 


Folz zerſchlagen. Ein mit Roheifen beladener Dber- 
995 egelte oberhalb des rothen Kruges 3 mit Erde 


belahene Prähme unter, erhielt aber auch ſelbſt dabei 


ein jo erhebliches Leck, daß er gleich darauf ſank. 
Sein deck liegt ca. 3 Fuß unter dem Waſſerſpiegel. — 


In der Niederung ſind viele Bäume niedergebrochen 


und haben im Fallen Dächer und Gebäude beſchädigt. 


Dejeuner von 62 Gederken ftatt, zu welchem die. Das Getreide ift vollftändig niedergeſchlagen und liegt 


waren. 


Spanien aus, Contreadmiral 


Holland, 
Haag, 4. Auguſt. 
Convention betreffend den Kandel mit 


Getränken unter den Fiſchern auf der Nordſee 


und das Geſetz über die Verlängerung der Con- 
cejfion der niederländiſchen Bank angenommen, ; 


Schweiz. 


Bern, 3. Auguft. Der König von Porlugal 


iſt in Genf angemeldet, von wo er ſich nach mehr- I, 


fachen Ausflügen in die Schweiz nach Deutſchland 
begeben wird. 5 


Von der Marine. 
Wilhelmshaven, 4, Kuguſt. 


(Kamerun) ſtationirten Schiffe Kreuzer „Kabicht ! und 
Kanonenboot „Enhlop“ erfolgt im Verbſt d. J. Nach 
Eintreffen des Kanonenboots „Kuäne welches auf 
der kaiſerl. Werft in Danzig einer Grundrepa ratur 
unterzogen worden ift, wird der „CEyklop“ in Kamerun 
abgerüſtet und außer Dienſt geſtellt, um alsdann nur 
noch als Kulk an geeigneter Stelle auf der weſt⸗ 
afrikaniſchen Station Verwendung zu finden. Der 
„Enklop“ war urſprünglich 
erſter Klaſſe und wurde ſpäter in 
völlig umgebaut. Als ſolches lief der „‚Enklop” im 
Auguft 1874 auf der kaiſerl. Werft zu Danzig vom 
Stapel und iſt feitbem mit kurzen Unterbrechungen 
unausgeſetzt in Dienſt geweſen. . 


Danzig, 6. Auguft. 

Wetterausſichten für dienſtag, 7. Augufi, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Vielfach heiter, ſchön und trocken bei mäß ger 
Wärme; veränderliche Bewölkung, zum Theil halb- 
bedeckt, leichte bis mäßige Luftbewegung. 

Am 7. Auauit: S.-A. 424, S. -U. 7.46; M. g. 3.49, 
M.-U. bei Tage. (Neumond.) 

* [Rotfer-Manöver auf der Danziger Nhe de. 
Wie bereits Sonnabend früh ein Kieler Privat⸗ 
Telegramm uns gemeldet hat, iſt die Ankunft der 
Manöver - Geſchwader auf der Danziger Rhede, 
welche nach dem früheren Plane ſpäteſtens am 
6. Auguſt erfolgen ſollte, um fernere zwei Wochen 
verſchoben worden. Dafür wird ſich dann aber 
vorausſichtlich ein um ſo großartigeres maritimes 
Schauſpiel hier abwickeln. Wie uns nämlich 
heute in Ergänzung des bezüglichen Telegramme 
gemeldet wird, ſind die Schlußmanöver der 


ein eiſernes Fahrzeug 


Uebungsgeſchwader in der Nordſee diesmal auf⸗ 


gegeben. Dieſelben follen Mitte September in 
der Danziger Bucht ihren Anfang nehmen und 
vor Kiel beendigt werden. Das Ein- 
treffen des Kaiſers Wilhelm, der dieſen 
Manövern perſönlich beizuwohnen gedenkt, in 
Danzig iſt ſomit in der zweiten Septemberwoche 
zu erwarten. Bis Sonnabend, 21. Auguſt, 
bleiben alle drei Uebungsgeſchwader bei Kiel und 
Danzig, wo die Torpedobootsflottille in Diviſionen, 
die Schiffe des Panzer- und des Schulgeſchwader⸗ 
einzeln üben ſollen. Am 22. Auguſt findet die 
Bereinigung der drei Flotten-Abtheilungen unter 
dem Oberbefehl des Contre-Admirals Knorr 
ſtatt. die aus 9 großen Lochſeeſchiffen, dem 
Avifo „Blitz“ und 14 Torpedobooten beſtehende 
ſtattliche Armada wird demnach über 3 Wochen 
auf der hieſigen Rhede ſtationirt ſein. (Siehe auch 
heutiges Kieler Telegramm.) 


* [Zum Manöver] trifft hier am 27. Auguft | 
das 1. oſtpreuß. Jäger-Bataillon, am 29. Kuguſt 
ein Manöver-Detachement der Unkerofſizierſchule 


zu Marienwerder in einer Stärke von acht 
Offizieren, 1 Stabsarzt, 24 Feldwebeln und Unter⸗ 
offtzieren ſowie 299 Gemeinen ein. Letzteres wird 
bis incl. 4. September cr. in Langefuhr ein- 
quartirt werden. 

* [Das Unwetter am Freitag] hat ſich nicht 
nur über ganz Weſtpreußen, ſondern auch die 
benachbarten Provinzen erſtreckt und vielfach 
ſchwere Berwüſtungen angerichtet. Die darüber 
einlaufenden Nachrichten ſind ſo zahlreich, daß 
wir auf eine vollſtändige Berzeihnung derſelben 
verzichten und uns auf die Anführung des Weſent⸗ 
lichſten beſchränken müſſen. Aus unjerer näheren 
Umgebung iſt noch der Verheerungen auf der 
Weſterplatte zu gedenken, auf welcher eine Menge 
alter Bäume umgebrochen, auch junger Anwuchs 
vielfach zerſtört iſt. In der Nähe des Portals 
am Anlegeplatz der Dampfböte find von einer 
ganzen Reihe alter Bäume die Kronen abge- 
brochen worden. Die Gänge waren dort Gonn- 
abend früh derart mit abgebrochenen Zweigen 
bedeckt, daß eine Arbeitercolonne von 10 Mann 
erſt freie Paſſage ſchaffen mußte. Im Herrenbade 
iſt der ganze Mittelſteg weggeſchlagen, dort und 
im Damenbade auch das Schutzwerk mehrfach 
beſchädigt worden. die Brandung war noch am 
Sonnabend Nachmittag ſo ſtark, daß einige 
Badende in Gefahr geriethen, aus der ſie aber 
durch die Wachſamkeit des Perſonals glücklich 
befreit wurden. — In Langfuhr wurde nament- 
lich der Fopfengarten des Hrn. Barg vermüftet, 
auch dort eine Anzahl alter Bäume ausgebrochen. 
au der Veichſelmündung erhalten wir folgenden 
Bericht: 

U e 5. Ausuft, Mit furchtbarer Gewalt 
peitſchte der orkanartige Sturm während der geſtrigen 
Nacht das Waſſer viele Fuß hoch auf, fo daß das Boll- 
werk und die neuen Uferbefeſtigungen am linksſeitigen 
Ufer unter Waſſer geſetzt wurden. Gleich Nußidjalen 
tanzten die vielen Fahrzeuge, die hier verankert lagen, 
auf den ſchäumenden Wogen. Vielfach gingen die 
Anker verloren. Schon Freitag Abend geriethen einige 
Oderkähne in Gefahr auf den Strand geſetzt zu werden 
und während der ganzen Nacht mußte die Mannjchaft 


Hofrath Rinaldini brachte einen Toaſt 
auf den König und die Königin Regentin von 


} Carranza erwiederte 
mit einem Toaſt auf den Kaiſer und die Aailerin, 


Die erſte Kammer hat die 


Die Ablöfung der 
Beſatzungen der auf der weſtafrikaniſchen Station 


ein Holzkanonenboot 


. 


Entwiſſerungsarbeiten aufnehmen. 


= 3 1 i i t t 
n geiabenl| her Int imerbers mifien sicher = 1 Dampfhruft Die 


es Unterwerders müffen wieder mit Dampfkraft die 


Serner ſchreibt man uns von der Nehrung: 


Auf den Danziger Kampen find die Ländereien 
wieder tief mit Waſſer bedeckt. Das Getreide ſteht 
ſtellenweiſe bis zur Kehre im Waſſer, das Vieh hat 
eingeſtallt werden müſſen. 
geiſtigen ſtändig hohe Borflut, wodurch das Abmahlen des 

[Waſſers zur Unmöglichkeit wird. Was demnach 


Dazu herrſcht be- 


das Frühjahrs-Fochwaſſer nicht ſchon vernichtet 
hat, ſcheint der Sommer in vollſtem Maße nach⸗ 


zuhoſen. Aus Stutthof kommt folgender Bericht 


vom 4, Auguſt: 


entwurzelt. Bei der Kofbeſitzerswittwe J. 


‘ 
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Mi 


| 
| 


| 
| 


Bel dem geſtrigen Unwetter find auch hier Bäume 
Fuß im Durchmeſſer an verſchiedenen Gehöften 
wurde die 
ſcheune vom Fundament gehoben. Das Waſſer ſtrömte 


mit ſoſcher Gewalt herab, daß beiſpielsweiſe die noch 


ziemlich hoch gelegene Wohnung des Zimmermeiſters d. 


in wenigen Minuten ungefähr ½ Fuß hoch unter 
Waſſer geſetzt wurde. Das Getreide ſteht ſtellenweiſe 
bis an die Kehren im Waſſer, auf eine Ernte iſt auf 
den meiſten Feldern nicht mehr zu rechnen. 

Eine empfindliche Verkehrsſtörung 


inbamm überfluthet und unterſpült. 
deb mußte auf der Strecke Elbing⸗Gülden⸗ 
eingeſtellt werden, der Verkehr wieder über 
ein geleitet werden, wodurch für Paſſagiere 
Poſtſendungen bedeutende Verſpätungen ent- 
den. Inzwiſchen iſt aber der Bahndamm 
der hergejtelli und die Verkehrsſtockung be- 
it worden. Geſtern iſt nun auch auf der 
ee Carthauſer Bahn, unmittelbar hinter dem 
= suuofe Girafhin, eine ungefähr 200 Schritte 
ee ammrutſchung eingetreten. Zwar iſt das 
liche Geleiſe unverſehrt geblieben und nur 
‚Erbe am Rande des Planums weggeſchwemmt, 
läßt die Verwaltung die Züge nicht 
die gefährdete Strecke paſſiren, ſondern be⸗ 
nlielligt den Verkehr durch Umſteigen der 
enden. 

In hlimmſten ſcheint durch das elementare 

zi wieder die Stadt Elbing heimgeſucht zu 
ir entnehmen darüber, im Anſchluß an 
wire Mittheilungen in den beiden letzten 
mern, den Schilderungen der Elbinger Blätter 
i Folgendes: 

Hommel trat aus den Ufern und ging wie ein 
Strom. Bereits Freitag Abend mußten die 
ner der niedrig gelegenen Straßen ihre Woh⸗ 
en räumen, Die Brücke am Digkoniſſenhauſe wurde 
den, der Hommeldamm riß an 2 Stellen aus. 
gaſſer ergoß ſich in den Roßgarten. Das Vieh 
ir mit knapper Noth von der Feuerwehr ge- 

werden. Das Waſſer bahnte ſich nun ſeinen 
ie der den Johannisk { 
eimmell; enber Strom in die Johannis 
wur® auch oberhalb überfluthet. Die Holländerſtraße 
ee Waſſer, die nach dem Bahnhof führende Straße 
— Juß unter Waſſer. der Reuß. Marien- 
bre Damm wurde bis zur Mädchenſchule um- 
pu, An der Neufeldtſchen Blechwaarenfabrik iſt 
das Paſſer übergetreten, ebenſo in der Niederſtraßze 
und Königsbergerſtraſte. Der Rathhaushof und der 
Ma enbirchhof find gleichfalls überſchwemmt. Das 
Waſge hatte in der Nacht eine Höhe erreicht wie nie 
zune) einzelne Wohnungen ſtehen vier Fuß unter 
Wann, Bei Bollwerk kam das Waſſer in Folge 
mehrer Dammbrüche fo ſchnell, daß drei Kühe des 
Wel bpiehverwalters Tolkmit ertranken. Die Gebäude 
der altusmühle in Grunau ſollen theilmeife weg⸗ 
geriſſen ſein, das Mobiliar ift verloren gegangen. 
Einzine Polder unſerer Niederung, die erſt vor 
wegen Tagen vom Waſſer frei geworden find, liefen 
wieher voll, jo daß die bedauernswerthen Beſitzer wieder 
mit dem Abmahlen beginnen müſſen. 

Aus dem Stuhmer Kreiſe liegen folgende 
beiten Berichte vor: Ä 

a Cheiftbürg, 5. Auguft. Noch find die Folgen der 


Heben ſahwemmung des Frühjahrs nicht ganz über- 


wunden, ba nahte uns geſtern eine Wiederholung dieſer 
arophe. In Folge der ununterbrochenen Regen- 

der letzten Woche ſchwoll der Sorgefluß plößzlich 
dee an, daß die niedrig gelegenen Gtabtheile bereits 
gugler Waſſer geſetzt wurden. Viele Einwohner 
raumien bereits ihre Wohnungen und ſuchten höher 
gelegene Stadttheile auf. Heute iſt das Waſſer zwar 
wieder gefallen, ſollte jedoch der Regen fortdauern, fo 
iſt eine höhere Ueberſchwemmung nicht unmöglich. Die 
Ernie iſt längs des Sorgethals total vernichtet. Haupt- 
lächlſch trifft diesmal der Schaden den kleinen Bürger- 
ſtand, deſſen Kartoffelgärten längs der Sorge belegen 
find; fie haben den Vorrath für den Winter an 
Karfoffein und Gemüſe total verloren. 

Altmark, 4 Kuguſt. Der orkanartige Sturm, 
verbünden mit ſtarkem Gewitterregen, welcher am 3. 
und in der Nacht vom 3. bis 4. d. Mts. in unſerer 
Gegend herrſchte, hat auch im hieſigen Orte bedeutende 
Berwüftungen angerichtet, indem derſelbe viele Dächer 
vollſländig abgedeckt, Zäune umgeworfen, Bäume von 
2 Juß Durchmeſſer entwurzelt und der Regen die Wände 
vieler Tehmgebäude arg beſchädigt hat. Die auf den 
Roggenfelbern ſchon aufgeſtellten Stiegen find in ein 
unetwirrbares Chaos geworfen worden. Sämmtliches 
andere Getreide, haupfſächlich aber die Schotenfrüchte, 
ſind von dem Regen dermaßen in den Boden geſchlagen 
und zerknicht, daß mehr als ein Viertel der Ernte in 
vietündzwanzig Stunden verloren gegangen iſt. Die 
Bäume an den Chauſſeen nach Stuhm und Marienburg, 
ſowie viele Bäume der Waplitzer Forft ſind entwurzelt 
ober niedergebrochen. Viele Wieſen ſtehen unter after. 

sus Thorn wird über die Ueberſchwemmung 
der Alt-Aulmer Vorſtadt gemeldet, daß die @e- 
bände dort durch das Waſſer baufällig und der 
Kufnitalt in denſelben für Menſchen gefund- 
heitzgefährſſch geworden iſt. Die Felder, von deren 
Erkkage die dortigen Einwohner zum größten 
Thel die Koſten für ihre Lebensbedürfniſſe be- 
ſtraten, ftehen unter Waſſer. 

uch aus Oftpreußen fehlt es nicht an Kiobs⸗ 
pofen. In Mafuren find Bäche und Flüſſe an- 
geihwollen, Felder und Wieſen ſtehen unter 
Züdier, In der Gegend von Dfterode hat der 
Stirm fo ſtark gehauft, daß viele Bäume ent- 
witzelt und Dächer ſtark beſchädigt worden find. 
Bel Fendetzrug und Ruß iſt das Waſſer wieder 
ſo ſoch geſtiegen, daß die Wieſen gänzlich und die 
Gebelbefelder zum größten Theil unter Waſſer 
Helen, — Ueber Königsberg entlud ſich gleichzeitig 
no) ein heftiges Gewitter, welches mehrfach ein- 


irchhof; durch das Thor gin 
ie deere e 


ſchlug, wobei in der Stadt ſelbſt ein Ehepaar 
ſtark betäubt, in dem benachbarten Dominium 
Liep eine Schule in Flammen geſetzt wurde, die 


vollſtändig niederbrannte. 


* [Städtiſches] Nach einer Mittheilung des 
Herrn Regierungs- Präſidenten iſt dem hieſigen 
Stadtkreiſe aus den landwirthſchaftlichen Zöllen 
des Etatsjahres 1887/88 der Betrag von 55 027 Mk. 
zur Erleichterung der communalen Schul- und 
Armenlaſten überwieſen worden. N 

* [Ernie-Bittgottesdienft.] Auf Anordnung des 
Herrn Biſchofs Dr. Redner ſoll in allen katho⸗ 
liſchen Kirchen der Diöceſe ein Bittgottesdienſt 
zur den günſtigen Erntewetters abgehalten 
werden. 

* [Der heutige Pferdemarkt in Ohral war 
recht gut beſucht, es ftanden 600 700 Pferde zum 
Verkauf. Luxuspferde waren wenige vorhanden, 
dagegen waren ländliche Arbeitspferde in recht 
guten Exemplaren aufgetrieben. Dieſe wurden auch 
bald verkauft und gingen meiſtentheils nach 
auswärts. Die ſonſt jo beliebten ruſſiſchen 
Pferde fanden diesmal wenig Anklang. Es herrſchte 


ein lebhaftes Leben und Treiben, das ſich bis auf 


die Straße fortſetzte, da der Viehmarkt die ange⸗ 
triebenen Thiere nicht gänzlich zu faſſen vermochte. 
Wenn auch die beſten Pferde bereits verkauft 
find, fo wird doch der Markt morgen und über- 
morgen noch andauern. 

* [Bon der Weichſel.] Plehnendorf, 6. Auguft: 
Heutiger Waſſerſtand am Oberpegel 3,62, am 
Unterpegel 3,62 Meter. ! 5 

* [ Penſionirung.] Dem bisherigen hieſigen Oberpoſt⸗ 
Director Hrn. Reiſe witz, der behufs Uebertritts in den 
Kuheſtand ſchon ſeit längerer Zeit auf Urlaub weilt, ift: 


nunmehr unter Verleihung des Charaklers als Geh. Ober- 


Poſtrath mit dem Range eines Nathes 2. Klaſſe der 
Abſchied aus dem Reichsdienſt bewilligt worden. 

* [ Verſetzung.] Der Lehrer Witt aus Danzig iſt 
als Lilfslehrer bei dem Schullehrer Seminar in 
Marienburg angeſtellt worden. 3 

r. [Wilkelm-Theater.] Der zahlreiche Beſuch, den 
die Eröffnungsvorſtellung gefunden hat, hat ſich in 
Folge der guten Leiſtungen, welche die Künſtler und 
Künſtlerinnen bringen, erhalten und noch geſteigert. 
Von den Sängerinnen iſt Fräul. Buſſe der Liebling des 
Publikums geworden. Mit ihren patriotiſchen Liedern, 


unter welchen ſich namentlich dasjenige aus- 
zeichnet, worin unſer jetziger Kaiſer, Fürſt 
Bismarh, Graf Moltke und das deutſche 


Heer gefeiert wird, ſichert ſich die dame von vorn- 
herein den Beifall der Zuhörer, der ihr denn auch 
reichlich zu Theil wird. Sehr erfreulich ſind ferner die 
Leiſtungen des Duettiſtenpaares Nordeck. Die Ge- 
ſchwiſter Macon find zwaar noch Anfängerinnen, be⸗ 
ſitzen aber ſchon nennenswerthe Routine. Die weibliche 
Troupe Odence in ihren Darſtellungen antiker und modener 
Marmor- Tableaux ſpricht durch die ſchönen Gruppen- 
bilder, ſowie durch die geſchmackvolle Garderobe ſehr 
an. Die Balletgeſellſchaft Lepicg, die Voltigeuſe Fräulein 
Hilda, der Equilibriſt Fr. Hacon, die Turner Gebrüder 
Morelly, ſowie ſchließlich der Gelangehan ter Kerr 
Alfredo wetteifern ſämmtlich um die nit des 
Kuditoriums, das den Auftretenden immer wieder und 
wieder die verdiente Anerkennung nicht verſagt. 

* [Der Danziger Dominik] tft geſtern Mittags in 
herkömmlicher Art eingeläutet und eröffnet worden. 
Wenngleich gegen Abend der Kimmel ſich drohend be- 
wölkte, ſo hielt doch das gute Wetter an, fo daß die 
Jahrmarktsfreude durch Regengüſſe nicht geſtört wurde. 
So war es denn natürlich, daß der Beſuch des Marktes 
ein auſterordentlich reger war. Von den Schaubuden 
war während des Tages am ſtärkſten beſucht des 
Affentheater von Ahlers. Was dort gezeigt wird, 
gehört zußdem Beſten auf dem Gebiete der Thier dreſſur, 
was wir bis jetzt geſehen haben. Von den vorgeführten 
1 wollen wir 25 nur einen fe 1 1 Raus 
windhund nennen, der im Springen Erftaunliches leiſtet, 
uni lers, m if S nich al eine gräziöſe Jongleuſe 
jeigte, bot mit ihren Tauben und ihrem dreſſirten Pfau, 
recht hübſche Productionen. 

Geſtern Abend wurde auch das Eden Theater des 
Herrn Schenk eröffnet. das Theater überraſcht den. 
Beſucher durch feine elegante Kusſtattung. An den 
Wänden hängen Teppiche, die Decke iſt geſtrichen und 
die Logen find ſchön decorirt, jo daß man ganz ver- 
gißt, daß man ſich in einem Breiterbau befindet. Herrn 
Schenk war ja ein guter Ruf vorausgegangen, ſo daß 
jeder wohl mit ziemlich hoch seſpannken Erwartungen. 
in die Vorſtellung kam, und man muß geſtehen, daß 
Kerr Schenk auch die höchſten Anſprüche befriedigte. 
Es iſt ja ſchwer, auf dem Gebiete der Galonmagie 
etwas Neues zu zeigen, und doch brachte Kerr Schenk 
das fertig. Denn begann auch eine Piece in der alt⸗ 
hergebrachten Weiſe, jo wußte er ihr doch neue und 
intereſſante Seiten abzugewinnen. Das reichhaltige Pro- 
gramm, welches 124 Nummern umfaßt, ermöglichte es, 
in die Vorſtellung Abwechſelung zu bringen, ſo daß 
das eintönige Kufeinanderfolgen ähnlicher Productionen 
glücklich vermieden wurde. der Verwandlungskünſtler 
Maurice Lebrun verwandelte ſich mit großer Gewandt⸗ 
heit auf der Bühne in eine Reihe von originellen 
Charahkterfiguren. 

* Taubſtummenfeſt.] Am 19. Auguft findet in der 
Provinzial Taubſtummen - Anſtalt zu Schlochau ein 
Kirchenfeſt für erwachſene evangeliſche und katholiſche 
Taubſtumme ſtatkt. Auf Anmeldung bei dem Dirigenten 
der Anſtalt bis 16. Auguft erfolgt Roſtenfreie Zuſendung 
einer Mitgliedskarte, welche zur Benutzung ber dritten 
Wagenklaſſe für den Militär- Fahrpreis (pro Meile 
10 Pf.) berechtigt. Außerdem erhalten unbemittelte 
Taubſtumme freien Unterhalt am Feſttage. 

*I Lotteriegewinne.] Das „große Loos“ der 
preußiſchen Lotterie iſt diesmal, wie ſchon telegraphiſch 
gemeldet, nach Beuthen gefallen. die Nummern 
8240 und 23 805, welche mit je 300000 Mk. heraus- 
kamen, ſollen in Berlin und Breslau geſpielt 
werden. Der Fauptgewinn von 100 000 Mk. iſt nach 
Barmen gefallen. Das Loos wird dort meiſt von 
Arbeitern und kleinen Gewerbetreibenden geſpielt. 

[Strafkammer] Wegen Betruges hatte ſich heute 
der Rechtsconſulent Franz Sutkowski von hier zu 
verantworten. Im Winter 1887/88 war der Friſeur 
Stüwe in einem Prozeſſe zur Zahlung von 100 Mh. 
verurtheilt worden. Er wendete ſich in dieſer Sache an 
den Angeklagten, welcher ihm die Verſicherung gab, 


daß er die Angelegenheit ſchon in Ordnung bringen 


werde. Nach der Auslese des Zeugen Stüwe ſoll 
der Angeklagte 8,50 Mk. von ihm verlangt haben, 
da er dieſelben in die Gerichtskaſſe einzahlen 
müſſe. Dies beſtritt jedoch Sutkowski, indem er be⸗ 
hauptete, das Geld ſei ein ihm perſönlich gezahlter 
Vorſchuß geweſen. Die Prozeßangelegenheit ging unter- 
deſſen ihren Gang weite, und da die von dem Ange⸗ 
klagten erhobenen Einwendungen keinen Erfolg hatten, 
ſo kam es ſchließlich zur Zwangsvollſtrechung. da 
wendete ſich Stüwe wiederum an den Angeklagten, der 
diesmal nach Angabe des Zeugen 11,50 Mk. ver- 
langte unter demſelben Vorwande wie früher. Kuch 
dieſes beſtritt der Angeklagte, indem er auch dieſe 
Summe für einen Vorſchuß erklärte. Drei Wochen 
ſpäter, am 26. April, begab ſich Stüwe, als auch jetzt 
die Thätigkeit des Angeklagten nichts geholfen hatte, 
mit ſeinem Bruder und einem Bekannten zu Sutkowski 
und verlangte die beiden Quittungen der Kaſſe über 
die eingezahlten Beträge ſowie ſeine Papiere zurück. 
Sie wurden auf Nachmittag beſtellt und dann von dem 
Angeklagten mit allerlei Redensarten abgeſpeiſt. Der 
Beſchädigte wandte ſich nun an den Staatsanwalt 
und in der demnächſt ſtattgefundenen Gerichtsverhand⸗ 
lung wurde der Angeklagte zu 10 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. Hiergegen hatte der Angeklagte Berufung 
eingelegt und angeführt, er habe mit Stüwe ſelbſt 
nichts zu thun gehabt; er habe im Auftrage von deſſen 
Frau, welche Inhaberin des Geſchäft ſei, gehandelt und 


erhaltene Geld ſei das Honorar für Arbeiten ge- 
veſen. Zum Beweiſe hatte er eine Liquidation einge- 
reicht, aus der hervorging, daß er eine ganze Reihe 

überflüſſiger Eingaben gemacht und für dieſe beinahe 
dieſeiben Gebühren berechnet hatte wie ein Rechts- 
anwalt. Die heutige Verhandlung beſtätigte in keiner 
Weiſe die von dem Angeklagten erhobene Berufung, 
fo daß der Gerichtshof dieſelbe verwarf und das erfte 

Urtheil aufrecht erhielt. ; 

* (Mefier - Affäre.] Freitag Abend tobten und 
lärmten auf dem Brunshöfer Wege in Langfuhr etwa 
8 Männer derart, daß ſie von dem dort ſtationirten 
kgl. Schutzmann Krauſe zur Ruhe verwieſen werden 
mußten. Fünf von dieſen Männern wendeten ſich ſo⸗ 
fort um und hieben auf den Schutzmann ein, und es 
erhielt derſelbe, nachdem ſie ihm das Seitengewehr 
entriſſen hatten, einen Schnitt an der linken Bache, 
fünf Schnitte am Kopfe und zwei Stiche an der rechten 
Hand. Nachdem K. verbunden war, mußte er ſich ins 
ſtädtiſche Tazareth begeben. Heute wurden die Arbeiter 
Adolf Potraßki und Auguft Selke, welche ſich an dem 
Angriff auf den Beamten betheiligt haben, verhaftet, 
während ſich ihre Gefährten durch die Flucht der Ber- 
haftung entzogen haben. 

Polizeibericht vom 5. und 6. Auguft.] Verhaftet: 

3 Arbeiter wegen ſchwerer Körperverletzung, 2 Arbeiter, 
1 Schriftſetzer wegen thätlichen Widerſtandes, 1 Arbeiter, 
1 Lehrling wegen Verhinderung der Arretirung, 2 
Arbeiter wegen Diebftahls, 15 Obdachloſe, 2 Betrunkene. 
— Geſtohlen: 1 Portemonnaie enthaltend 3,50 Mk., 1 
graue Ziege, 1 ſilberne Remontoiruhr Nr. 6092, 1 
filberne Cylinderuhr Nr. 14954. — Gefunden: 1 Damen- 
1 abzuholen vom Baggermeiſter Prohl, Stroh- 
ei . 

I Bohnſack, 5. Auguft. Ein blühendes Menſchen⸗ 
leben iſt am geſtrigen Tage dem Meere zum Opfer 
gefallen. Eine junge Dame, die ſich hier zur Erholung 
aufhielt, badete geſtern Abend 8 Uhr allein in der See. 
Ihr Ausbleiben wurde nicht ſofort bemerkt und erſt 
als man heute früh am Strande ihre Kleider fand, 
wurde man des Unglücks gewahr. Bald fand man 
denn auch die Leiche. Der ſtarke Wellenſchlag hat die 
Badende in die See geriſſen, wo ſie ertrunken iſt. Die 
Verunglückte heißt Grimm und war aus Danzig heimiſch. 
- 

4 
1 


Elbing, 4. Auguft. Geſtern traf auf der Durchreife 
von Petersburg nach Berlin der japaniſche Bice⸗ 
Admiral Vicomte Kabanama mit Gefolge hier ein. Die 
Herren beſichtigten die Schiffswerft und Maſchinenfabrik 
des Herrn Schichau. dem Vernehmen nach iſt der 
Vice-Admiral mit feinem Gefolge ſeit Oktober vorigen 
Jahres von Japan auf einer Orientirungsreiſe um die 
Erde begriffen und wird den Reſt feiner Zeit dazu be⸗ 
nutzen, ſich in den größten Schiffswerften Europas über 
den Fortſchritt der Vervollkommnungen der Kriegs- 
fahrzeuge zu informiren. (A. 3.) 
Graudenz, 5. Auguft. Zu den großen Bontonnir- 

übungen find nun auch das Garde-Pionierbataillon und 
ein Theil des königl. ſächſiſchen Pionier-Bataillons hier 
eingetroffen. Bei dem erſteren befindet ſich auch ein 
japaniſcher Offizier Namens Sabit. 

* Im Regierungsbezirk Cöslin wird die Jagd auf 
Rebhühner am 24. Auguft und die Jagd auf Haſen am 
15. September d. J. eröffnet. 

WIT. Königsberg, 4. Auguft. Die Betriebseinnahmen 
der oſtyreußiſchen Südbahn pro Juli 1888 betrugen 
nach vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 
100 753 Ma,, im Güterverkehr 216075 Mk., an Extra- 
ordinarien 16600 Mh., zufammen 333428 Mk. (gegen 
den entſprechenden Monat des Vorjahres mehr 
80564 Mk.), im ganzen vom 1. Januar bis 31. Juli 
1888 2 906 941 Mk. (gegen den entſprechenden Zeitraum 
des Vorjahres mehr 1003303 Mk.) 


a. Königsberg, 5. Aug. Das heute auf der Bahn 
bei Metgethen ſtattgehabte erſte diesjährige Pferde⸗ 
rennen hatte folgenden Verlauf: I. Zukunftsrennen 
(Staatspreis 1000 Mk.) 4 Pferde. Sieger: Brauner 
Kengſt „Cadro“, des Herrn Capt. Jos; zweites Pferd 
die Herrn Schrader ⸗Waldhof (Weſtpr.) gehörige 
Fuchsſtute „Avalauchen, II. Großes Flachrennen 
(Staatspreis 1500 Mk.) Sieger; Die Herrn Capt. Ioe 


gehöri raune Stute „Zauberin“, zweites brauner 
9 laider“ des Herrn Schrader Waldhof. 
III. Kürdenrennen (Dereinspreis 1000 MR.) Sieger: 
Braune Stute „Pamela“ des Herrn Schrader ⸗Wald⸗ 
hof. Bei den folgenden beiden Rennen ſiegten Lieutenant 


v. Platen und Graf Lehndorff - Gteinort mit eigenen 
Pferden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 5. Auguft. In der Nationalgalerie haben 
jetzt, der „N.-Ztg.“ zufolge, wieder einige werthvolle 
Neuerwerbungen ihren Platz erhalten; ſo eine ſehr 
lebendig componirte Farbenſkizze von Louis Kolitz „Vor 
Metz“ und das von der Jubiläums- usſtellung bekannte 
Bild des Prof. Fritz Werner: „Marketenderin zwiſchen 
den Regimentern Deſſau und Bayreuth.“ 

* Der Wahlausſchuß der deutſchfreiſinnigen Partei 
des Rheingaukreiſes hat zu einer Ehrengabe für den 
Abg. Eugen Richter bei zwölf parteigenöſſiſchen In- 
habern erſter Firmen der rheingauiſchen Weinproduction 
in Rüdesheim, Geiſenheim, Johannisberg, Hattenheim, 
Lorch und Oeſtrich 132 Flaſchen edelſter Weine ge- 
ſammelt und mit dem Wunſche überſendet, daß Richter 
das Erzeugniß des Rheingaues in Geſundheit genieße 
und in demſelben Kräfte finde zur Fortführung des 
aufgenommenen Kampfes, „deſſen ſiegreichen Ausgang 

ir für die Zukunft mit Zuverſicht erhoffen“. 

* Die letzte Vorſtellung im alten Burgtheater in 
Wien am 30. September wird Grillparzers „Eſther“ 
und einen ſceniſchen Epilog von Joſef v. Weilen bringen. 
Am erſten Abend im neuen Burgtheater nimmt aber- 
mals Weilen das Wort zu einem ſceniſchen Prolog, 
welchem das „Lied von der Glocke“ und „Wallenſteins 
Lager“ folgt. 


Kochwaſſer-Nachrichten. 

Sagan, 4. Auguft. Bober und Queis find ſehr ge- 
ſtiegen und wachſen noch. Letzterer hat bei dem Dorfe 
Loos die Brüchen weggeriſſen, die Mühle demolirt, 
wei Käuſer und viel Getreide vernichtet. Die Fabriken 
find außer Thätigkeit. 

Hirſchberg, 4. Kuguſt. Bahn- und Zelegraphenver- 
bindung nach Berlin iſt bei Lauban durch Erdrutſch 
und Ueberſchwemmung unterbrochen; der Perfonenver- 
kehr geht über Liegnitz; das Waſſer trat während der 
Nacht in die Ufer zurück. Der Bober ſteht noch zwei 
Meter höher als gewöhnlich. Der Schaden an Wegen, 
Brücken, Feldfrüchten iſt groß. — Die Bahnſtrecken 
Greiffenberg - Lauban, Greiffenberg - Friedeberg und 
Greiffenberg - Löwenberg bleiben wegen bedeutender 
Unterſpülungen längere Zeit gefyerrt. 

Sprottau, 5. Auguft. Der Bober hat in der ver- 
gangenen Nacht den höchſten Waſſerſtand mit 4 Meter 
Höhe erreicht und beginnt 1 zu fallen. Gegenwärtiger 
Stand 3,60 Meter. — Die Fluthen des Bober haben 
hier außerordentlich große Verheerungen an Häufern 
und auf Getreidefluren angerichtet. die Bewohner der 
nen Grundſtücke haben ſich mit Lebensgefahr 

rettet. 


L. Das letzte Unwetter hat in Polen größeren 
Schaden angerichtet, als es nach den erſten Depeſchen 
chien. Blitz und Hagel erſchlugen mehrere Menſchen. 
55 verſchiedenen Schiffen auf der Weichſel wurden 
Nuß den Blitz die Maſte zerſplittert; eine Reihe 

ühlen find zerſtört und große Quantitäten an Mehl 
verdorben. die Ernte iſt in einigen Kreiſen faſt 
ganzlich vernichtet. In Warſchau mußten in den über- 
ſchwemmten Straßen mehrere Familien durch Kähne 
Wa ihren Käuſern gerettet werden. auch legten die 

afferfluten die Särge in den Gräbern auf ver- 
Ihlebenen Kirchhöfen frei. In Warſchau verſagte am 
. des 3. Auguft die Gasbeleuchtung in ganzen 
„sahen. „Die Perfonen- und Güterzüge blieben auf 
Br. Stationen ſtehen. Auf der Strecke Warſchau⸗ 
1 9 wurden die Eiſenbahndämme nicht beſchädigt 
nd es erlitt der Betrieb nur geringe Störungen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Kiel, 6. Aug. (Privattelegr.) Die Schiffe der 
Manöverflotte gehen bereits am 10. Auguft 
nach Danzig; dort üben die Schiffe einzeln bis 
21. Kuguſt und werden nach der Inſpection 
durch den commandirenden Admiral Graf Monts 
am 22. Kuguſt unter dem Oberbeſetzl des Vice⸗ 
Admirals Knorr dort vereinigt, worauf die 
Hauptmandver in der Danziger Bucht beginnen. 


Zuſchriften an die Redaction. 


Danzig, 6. Auguft. Die Redaction der „Danziger 
Zeitung“ erſuche ich auf Grund des § 11 des Pref- 
geſetzes ergebenſt, Folgendes zur thatſächlichen Be- 
richtigung der in der geſtrigen Nummer der 
„Danziger Zeitung“ enthaltenen anonymen Zuſchrift 
aus Ohra vom 4. d. M. Chiffre d- in eine der 
beiden nächſten Nummern aufzunehmen. 


Der betreffende Artikel ſagt in Abſatz 1: „Nun 
iſt neuerdings durch eine landräthliche Der- 
ordnung den hieſigen Gaſtwirihſchaften unterſagt 


worden, ihre Räumlichkeiten länger als bis 11 Uhr 
Abends geöffnet zu halten, und es erſtreckt ſich dies 
auch auf Privatgeſellſchaften.“ Dazu iſt zu bemerken: 
es iſt unrichtig, daß eine derartige landräthliche Ver- 
ordnung ergangen iſt; vielmehr iſt für alle Gaſtwirth⸗ 
ſchaften auf dem platten Lande des ganzen Regierungs- 
bezirks durch eine e e vom 24. September 
1872 (Amtsblatt pro 1872 Seite 173) die ſ. g. Polizei- 


ſtunde, in welcher die öffentlichen Gaſtlokale zu 
ſchließen find, für den Sommer auf 11, für 
den Winter auf 10 Uhr feſtgeſetzt. Die Erlaubniß, 


dieſe Polizeiſtunde zu überſchreiten, kann von 
dem Landrath ertheilt werden. Daraus folgt, daß es 
einer landräthlichen Verordnung behufs Unterſagung 
des Offenhaltens über die elfte Stunde free über- 
haupt nicht bedarf, vielmehr zum Ueberſchreiten der⸗ 
ſelben eine ausdrückliche Erlaubniß des Landraths 
erforderlich iſt. 

Im vorliegenden Falle iſt nur ſoviel richlig, daß 
wei (nicht allen) Gaſtwirthen Ohras die erbetene 
fragliche Erlaubniß im Monat Juli verſagt worden iſt; 
es geſchah dieſes, weil beide am Sonntag, den 24. Juni, 
an welchem Tage der Trauergottesdienſt für Seine 
Majeſtät den hochſeligen Kaiſer ſtattfand, in ihren 
Lokalen bis Nachts 1 Uhr Tanzluſtbarkeiten ver- 
anſtaltet hatten, trotzdem die den betreffenden 
Gaſtwirthen vor Eintritt des Ablebens Seiner 
Majeftät gegebene Erlaubniß zur Ueberſchreitung der 
Polizeiſtunde ausdrücklich zurückgenommen war und 
trotzdem beide Gaſtwirthe an dem betreffenden Abend 
von den Ortsgendarmen ausdrücklich auf dieſe Zurück⸗ 
nahme aufmerkſam gemacht worden waren. Beiden 
Gaſtwirthen mußte in Folge dieſes Verhaltens die 
fragliche Erlaubniß für den Monat Juli verſagt werden. 
Daß von dieſen Maßregeln auch zwei Privatgejell- 
ſchaften, welche in der fraglichen Zeit eine Tanzfeſtlich⸗ 
keit bei einem der betreffenden Gaſtwirthe veranſtalten 
wollten, betroffen wurden, iſt zwar bedauerlich, konnte 
jedoch nicht zur Zurücknahme der fraglichen, die Gr- 
laubniß verſagenden Verfügung führen. 
Der Königliche Landrath des Kreiſes Danziger Köhe. 

Maurach. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 6. Auguſt. 

Wei ib 42 Orient: Anl. 59,70) 89.80 
eien, ge . Drient-Ant.| 59, } 
MER 173 50 168,25] 4% ruſſ. Anl. 80 83.70 83 60 
Nov.⸗-Deibr.. 175,75 170,50 Sombarden. 40 17 
Roggen Franzoſen .. 103,40 102,08 
Gept.-Oht. 128,25 134 59 Ered.- fictien | 463,10 163,00 
Ttov.-Desbr. . | 141,50 137,70 Disc. Comm. |215,60, 218,49 
Betroleum pr. Deutſche Bk. | 168,60 188,00 
200 % Saurahütte . | 117,30, 117,29 
loco. 24,50 24.40 Deitr. Noten 185,40 185.90 
Rüböl | : oten 194.50 193 50 
Sept. Ot. — 2.40 Warſch. kur: |194,20.193,10 
Skt. Nov. — 48,60 Sondon kur; — [20,4 
Spiritus London lang — 120,355 

Augufi-Gept.| — Kuſſiſche 5% 


A 
Gept.-Okt 


34,00 33.401 bank. — 
4% Conſols . 107,25 157,20 D. Delmühle 144,90 144,00 
3½ % weſtpr. | do. Briorit. |131.00 131,00 
Dfandbr.. . 102,00 102.10 »ılamka6t-Bi 113.40 118.40 
RIEF 102.00 102,10], do. St-A 69,60 71,19 
do. neue .. 192,40 102,10 Oli Südh. 

5% Rum. G.-R. 10 84,20 tamm-H. 169,00 119.00 
Ung. 4 GSlör. 84.00 83,50 188er Ruff. 98,10 88 00 
Jondsbörſe: feſt. 

amburg, 3. Kuguſt. Zuckermarkt. Rübenrshiucker 


Hamburg 


1. Product Daft a. B. 
neu 18.80. Okt. 12,65, per 


88 x Rendement, f. 
per Auauit 13,80, ept. 13,60, per 
5 5 15 re 1 85 Kaffee good a Sant 

amburg, A. Ausuft, e werage Gentes 
per Augujt 59, wer Gentember 58. Der eibr. 8. 
4 11 alt Hate good Sant 

aure, 4. Kuguſt. Kaſſee good average Santos Per 
9 15,58, per Geptbr. 69,50, per Deiember 65,25. 

Bremen, 4. guguſt. Betreten. (Schluh - Bericht) 
Steigend, loco Standard white 7,60—7,65 bei. 

Frankfurt a. N., 4 Aug. Effecten-Sscietät. (Schluß.) 
Credit - Actien 260½¼, Franzoſen 203, Lombarden 827%, 
anpter 84,60, 4% unsar. Goldrente 83,80, Gotihardbahn 
129,20, Bisconte - Gommanbit 216,20, Dresdener Bank 
Fei. Laurahütte 113,28, 6% conſol. Mexikaner 91,85. 

e 


Wien, 4. Auguft. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr, Bavier- 
rente 81,75, do. 5 do. 96,95, do. Gilberrente 82,50, 4% 
Bolbzenie 111,50, do. ungar. Sslör. 101,45 2 
ente 


—, Nordbahn 2490,00, 


„ ungar. Creditactien 306,50, 

Londoner Wechſel 123,50, Pariſer Wechſel 48 80, er- 

tel „5, Napoleons 9 uhaten —, 

ti #1. Banknoten 1,16%, Gilberceupsns 

. 219,50, Trammap 226,75, Tabab⸗ 
actten 116,75, Buſchtheraderb. —, 1860er Losſe 138,50. 

Amfter bam, 4. Aug. Getreidemarkt, Weizen per 
Nopbr. 208. Roggen per Oktober 112 bis 11 

Antwerpen, . 5 (Schlupberich:) Detreleum- 
markt. Raffinirtes, Inne weiß, loce 193% bei., 19 Pr., 
per fluguſt 19¾ Br., wer Sentbr. 1%) Br., per Oktbr.- 
Dezember 19% bez. und Br. Steigend. 

Antwerpen, 4. fluguſt. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
mem 7 Roggen behauptet. Kafer feſt. Gerſte 
efefligend. 

Paris, 4. Auauft. Getreidemarkt._ (Schluß. Bericht.) 
Deiien feſt, per Auauft 25,75, per Geptbr. 25,75, zer 
2 a 172 1 a 1388 gen 
ruhig, uguſt 14,50, per Novbr.-Februar . — 
Biehl feſt, per fluguſt 56,60, tember 56,80, 


eptbr. 59,50, 


eit, 8 
Ber Sept. 1 5 57,10, 
übst jteigend, per Built „50. 
Sept.-Deibr. 59,75, per Januar- April 60,00. Spiritus 
ruhig, per Auauft 43 25, wer Sept. 42,25, per Sent. 
Deiember 40,75, per Januar-April 40,50, — Wetter: 


Anl. 73,’ Banque sttemane 520,00 , 
1528,75, 3% unific, flesprter 425,93, Gusz-Act. 2211,25, 
Banaus be Paris 783,75, Banque d en 
ee Sonden kurz 25,301/2, Zee 775 deutſche Bläbe 


Dana i 2,90, 
257,50, Rio inte 510,08, Meridionalactien 771,25. 


Sonden, 4. Aug. 4 preup. Senſels 
185, 5% ital. Rente 95½, Lombarden 8½, 5% Kuſſen 
son 1871 —, 5% Ruflen son , „3% „Rullen 
son 1873 97%, Convert. Türken 1/s, 4% fundirte 
Amerikaner —, Oeſterr. Gilberrente 67, Oeſterr. 
®sldrente 51, A ungar. Goldrente 8211, 4% Spanier 
72%, 57 privil. Aegnpter 102½ 93% unific, Aesnpier 


83/8, 3 & gar. 
Suez-Kctien 86, 


Ditoman- Bank 10%, 


Resnpier 102 
E Eonvertirte 


anada Pacific 59, 


N 
Mexikaner 38½, 6% 
4 . de Silber 1/16. De Beers Actien 
1 


lichen Hochöfen 86 gegen &2 im vorigen Jahre. 
Newnork, 4. Auguit, (Chtuherurie) ech auf 
Berlin 95, Wechſel 


127%, 
Actien 1967, Chic. Nerf 
entral - 


. 25, Canada - 
Illinois Gentralbahn-Actien 1221/2, St. 


aumwolle in N 
Raff. Betrsleum 70 % 
1 o. in ila- 
in Newyork 6½ D. 
de. Pipe line ficats — D. 84 Feſt. — 
covades) 5/1 . an (Fair 


Rio) nom., Rio Nr. 7 law ordinary der Geptbr. 9,87, 
do. per Nop. 9,52. — Echmal ilcer) 8.90, do Fair- 
ban „66, do. Rohe und Brothers 8,90. Speck — 


Amtiihe Notirungen am 6. Auguft. 
Weiten leco höher, der Tonne wen 1088 Ailogr. 
bac dunn weiß 128-1850 150—182. N Br. 
2 126-1354 150—182.M Br. 
elbum 128—185 5 18-189. KN Br.] 110 bis 
unt 188-185 0 145—178 Al Br. 178 bez. 
reiß 1281814018 K Br, 
vr inãr 128—133 5 130—165. K Br. 


— 
Negultrungspreis 126% bunt tieferbar anf. 145 M, 
Inland. f 5 


* 


bez., 


per Okl.-Nov. traniit 1371/2—1381/2 t bez., per 
ſit 110% 


Roggen locs höher, mn »en 1000 Nilogr. 
robkörnig der 120% inländiſcher 120—123 M. 
5 Resulirun Beısl 120% lieferder intänsticger 121 M, 


Seel. Oktbr. irland. 121-123 M 
e;, unterpoln. M G tranfit 


Br., d. 

Gd., per Oktbr.⸗Novbr. inländ. 
1 % A. G., tranfit 82 M Br., 
81 M Gd., per April-Mai inländ. 130 M Br., 
tranſit 85 M bez, 


, 881% JUL Gd. 
Gerſte vel nfs, Bon 100. Allos. ruft. 107/80 80 ML 


Srbien per Tonne von 1000 Kilogr. Futter- tranſit 98 M. 
ile 1495219 anf. 403 . x 1201205 A 
al f „iran! „ ruf. 2 
5 per 1000 Fleer. ranſtt 201 ½ . 


—3,50 
er locs contingentirt 511/2.M Gd. 
5 880 Rendem. incl. Sack ab 
Gd. per 50 Kilogr. 
50 Kilogramm loco ab Neufahrwaſſer 
Wagenſadungen mi Tara 12, 
bez., bei kleineren Quantitäten 12, bez. 


Das Borftcheramt der Kaufmannſchaft. 


6. Ausuft. 


rſtein.) Wetter: Schön. — 


wurde für ü Blaufpitie 128/9 b 160 Al. bunt 
125% u. 127% 170 M. hellbunt 132% 174 AR, 13 
175 M, weiß 10% 175 M, 129% 177 M, 1 
178 A, Sommer. 131% 171 , 133 172 M, 
für polniſchen zum Tranſit buut kran 116, 
110 M, bunt 1 en 1 30 bunt 
leicht bezogen 24/5 133 „ bunt beſetzt 
123 32 MM. bank 125% 141 SU, 126% 144 U, 
1 48 Su, glaſa leicht bezogen 126/7% 141 Sl, gut- 


1 
Al, gutbunt 128/9% 151 M, hell- 


bunt 129% 150 , 130/1% 155 M, hochbunt glaſt 
120% 156 , 1300 u 160 
sl, für 9 5 i 5b 120 AL, roth 
milde 12%. 135 M, etwas beſetzt 129/30 bd 134 ML, 

hirka 12700 131 Termine: Gepibr.- 
Oktober inländ. 


bez., 


April. Mai tranfit 1491, 141 SU bez. Negultrunaspreis 
| infänsiih 171 M, tranftt 142 M 5 
Noggen. Nur it inländiſcher Waare zu ſteigenden 


Preiſen gehandelt. Beiahlt wurde für inländiſchen 
DA Se 120, 123 M per 120% der Tonne. Termine 
Sept.-Okt. e 121123 AL bez., 1 
82 N Br., 81 MN Gd, tranſit 81 M Br, 80 ½ Gd. 
Dkt.⸗Nov, inländ. 123 U bei., blieh 12312 A Gd. 
traniit 82 SAN Br. 81 M Gb., April-Mai inländ. 130 
Al Br., tranſit 85 bez., blieb 85½ Sl Gd. _ Reau- 
ſirun at, intand, 121 M., unterpolniih 75 M. 


tranſit 1 

Gerſte iſt nur . ruſſ. zum Tranſit 107/8% 
80 AA per Tonne. — Hafer ohne Handel. — Erbſen 
olniſche zum Tranſt Futter- 98 M, ruſſ. zum Tranſit 
ictoria- ordinär per Tonne beiahlt. 5 
Bu unverändert. Inländiſcher je nach Trockenheit 
175, 182, 185, 190, 195 205, 206, 208, M 
olniſcher zum Zranfit feucht 192, 193 A, ruſſiſcher zum 
Lranſit 201½ 203 MM per Tonne bezahlt. — u. in- 
ländiiher 210 M, polniſcher zum Tranſit feucht 201%, U 
onne gehandelt. — Weiienkleie grobe 3,35, 3,42 ½, 
50 U, mittel 325 l per 50 Kilo bei. — Spiritus 

locs contingentirter 51¼½ M Gd. 


(Wo 
und Grothe.) Spiritus. Der Markt verlief in ſtiller, ge- 


Beſten Auguft geh 

lien Augu ena 
bis 3. A 2 ! 
jan wurde loce contingentirt 52\/2, 52, 


t co 
entirt 
4 Br. 


„ Per Gepibr,-Ohtbr, 


— Roggen matt, lecs —1 

131,00, der Oktbr.-Nopbr. 132,50, — Nemmerſcher Kafer 
lecs 119—125.— Käbst jtill, per Kuguſt 48,50, Per 
Sept. Oklbr. 48,00. — Spiritus ſtill, ſece ohne Faß 
mi 8 A Conſumſteuer 52,10, mit 78 AK Cenſumſteuer 
32,0, per Auauft-Gept. mit 78 N Conſumſteuer 31,70 
A, br.-Oktbr. mit M Conſumſteuer —. 


— Detroleum locs zerzolit 12,45. 

Berlin, 4. Auguſt. Weizen Inc» 163—180 „IR, per Auguft 
== wer GSept.- Dit. 168/½ 1681691685) . 
per Okt.⸗Nop. 169/¾ 169 ¼—170—169½ AA, per Nov. 

ez. 170% —170½—171½—170½ J — — 5 loce 

Z ft— M. per Gepibr.-Oktbr. 
per Oht.-Rovember 137-1371, 
Kevbr.- Heibr. 1381¼—139—139¼½ M 

145 M, oit- und weſtpreußiſcher 
131—1 pommerſcher und ucermärk. 131 bis 
135 M, ichleffiher 131-135 MM, feiner ſchleſiſcher, preuß. 
und pomm. 136 bi ab Kahn, per Kuguſt 119% 

. III Ife 

21163 — 

T Auguft 128 „ Sid br 1 er 

er Augu 2 ept.- r. — Kar- 
Foffeimeht loco 20 5 Be Auguft- 


Sl Der Aust 20 f. Per Aug. St 20 . 
AA, per Ausu 5 uft-Gept. 
29 bi 135 


20 Ju 
Erbſen Isca Futterwante 1 i 
136-185 M — Metenneht Tr. 8 21.50--19,50 


AM, 2 » 
A, per Aug. 18,00—1730 


AN, ver Aug. -G 
17,80 AM, ver Geptbr.- 18.15 bis 18,00 M. per 
Det. Rob“ 18.20 180 . Per Vonbre Dez 18.48 
A J.. Me AR, Per 
Oktbr.-NRovbr. at . Per Nopbr.-Deibr. 38,8 il 


3 Petroleum loco 24,4 


Spiri 
Auguft_ 52,6 — 

6-52,5—52,9 AK, pe Sg pr) 53,052, — 58,2 
per Dl. Roper 8 C5281 M, ver Novbr.- 
33.2 1 ber Rus 6283 n agu, Serbe. 
33.58 M, ber Sepk. Det. 33,1-335 M. per 


Okibr.-Novbr. 33.3 32,938. 3 M, ver Novpbr. Deibr. 


33.1—32,7—33,1 Al 
Magdeburg, 4. Aug. Zuckerbericht. Kornzucker, excl. 
22% 3,10, 85 endem, — Ne. 


rnzucker, excl. 88 % dem. 
oducte excl. 750 Rendem. 18,50. Rubig, 

i 1. mit Faß 27,25 

Ratfinade mit Faß 28.25. gan 5 Tranſtis f. 2. 5 

Br., per Sept · 


Zu aber 1 211 15,975 ben 100 
awehurs per Ausuft 13,97½ ben, 14, 

13.70 bez, Pera. Ber 12,45 bez., 12,47½ Br. Matt. 
Wolle. 


Warſchau, 3. Auguft. (Originalbericht der Danziger 
Zeitung.) In den letzten Tagen . Plock 200 Ctr. 
a 82 polniiche Thaler verhauft, im Gouvernement Autno 

tr. zu 86 Folniihen Zhalern und 390 Pud og. 
Bauernmolle a 72 polniihe Thaler nach Bialnitoct. 
Gegenwärtig iſt hier und in den Gouvernements große 
Nachfrage nach feiner Baumwolle, auter, mittlerer und 
feiner Gerberwolle für Fabriken ſowohl im Königreich 
als im eigentlichen Rußland. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaffer, 4. Auguſt. Wind: NNW. 
Angekommen: Transportdampfer „Eider“ aus Kiel. 
— Edward, Ellis, Papenburg, Kohlen. — Karen, Rönne, 


Allinge, Steine. 

: Bohus (SD, Olffon, (wegen Kohlen- 
mangel). 3 

Helegelt: Archimedes (SD Marckwardt, Königsberg, 

er. — Ulva (SD.) Aihite, Leith, Güter. — 
Adele (SD.), Krüdfeldt. Kiel, Sprit und Güter. — 
Kreßmann (ED); Seo Stein ‚sin: 
uguſt. Wind: R 

finseh.: Bergenhuus (SD.), Bönnelnkhe, Kor ragten 
— Stadt Lübeck (GD.), Bremer, Lübeck, Güter. — Gretchen⸗ 
Gerdes, Ahus, Kohlentheer. Deo Gratia, Pocker, 
Ahus, Aohlentheer. — Sophie (S.), Garbe, Rotterdam, 
Schienen. — Ausuite (Sp.), arp, Hamburg, Güter. — 

auline, Bone, Narrebähsminde, Ballaſt. — Joſef⸗ 
Anderſen, Hamburg, Güter. — Wilhelm, Garme, Ham- 
burg, Farbehol:. g 

Gefegelt: Jennn (S d.), Anderſon, London, Getreide 
— Johann Friedrich, Bruhn, London, Hol — Frühling 
Ahrens, Hartiepool, Holz. — Gerhardine, Ihnen, Memel, 
Ballaft. — Diana, Zander. Grimsby. Holz. — Maria, 
Glup, Dünkirhen, Melaſſe. — Eutichius, Rasmuflen, 
Leith, Holz. — Emma, Scharping, London, Holz. — 

evelius, Buftert, Grimsby, Holz. — Eoortiebina, ter 
Schiefer. — Biene (SD.). 1 1 
olz. \ 


Kleie. — El 
Wieder geſegelt: Bohus (SD.), Olſſon. 


. K t. nd: W. 
el S5.) Chriſtianſen, Faaborg, 


Angekommen: Aiar ( 
leer. — Benwell (GD.), Lottit, Binth, Kohlen. — Willn, 
Brandt, Cimhamn, Kalkſteine. — 3 Söſtre, Mathieſen, 


Sande ine, heifte nien Nie Sele Rönne, Kaolin. 
= „Chriſtenſen, Rönne, Steine. 
Fur 8 Nachts in Sicht. 


Plehnendorfer Canalliſte. 
Dom Swift 88 A 
iffsgefä ; 

e Waſſermann, Danzig, 80 T. Roheiſen, 
1DStramab:; David, Graubeny, 75 T. Weizen, Steffens: 
Richter, Graudenz, 73,75 T. Weisen, Steffens; Kollatz⸗ 
Eierwinsk, 7922. Weiten, Ordre; Krupp, Ezerwinsk⸗ 
76.50 T. Weizen, Ordre; ſämmtlich nach Danzig. 


one eee 129 Ser 

Thorn, 4. Auguft. Mafſerſtend: 1,23, Bieter. 
Mind: NW. Wetter: ſtürmiſch, regneriſch, kühl. 
Stromauf. 5 11 
Bon Danzis nach Warſchau: Poplawaßi: Neiſſer; 
Schlemmkreide. — Tietz; Schultz u. Co. Neiſſer; rohe 
Bleche. Palmöl, calc, Soda, Asphalt, Erde. — Galatka; 
Ick; Brauerpech. — Sandau; Wee Beitmann; cauſt. 
doppelt kohlenſ. Nakron, ohſchwefel. — Zrob- 
Tyranski; Ick; Granif. Pflafterſſeine. — Kreß: 
Steinkohlentheer. 
Seht Teuerfefte Gleine, 
altſteine. — Arzyszanowski; ; feuerfeſte Steine, 
Aspheltſtei Arzys; Asphalt 


Lickfett; Steinkohlen. — Zrupp; Siewert; Gaskohlen. 
: 5 en nach Thorn: Gaßke, Engelhardt; 
ch Mauerſteine. 


D. Drenikow; 


Bon Danzig nach Wloclawek: Krüger; Töplitz u. Co., 
Landau; Heringe, Gummi Tragant, Gambir, Steinnüſſe. 
Wen g nach Thorn: B. Wieckland; Reimann: 


w; — 3. Wieckland: 
Sommerfeldt und M. Sommerfeldt, Schmidt; Schochow; 


Ben Przylubien nach Thorn: Wolff: Ziegelei; Mauer- 
ſteine. — Mußme; Ziegelei; Mauerſteine. 

Bon Danzig nach Wloclawetz: Schubert (Güterdampfer 
Alice); Veſimann, Piltz, Bräutigam u. Co., Berenz; 
roher Kaffee, Heringe Roheiſen, calc, Soda. 

oigt (Süterdampfer „Fortuna“ 

Kauerwitz u. Co., d 
nach Thorn: 


Lese Enge Carat e Wade e 
ehr. Engel, Sozinski; Rau 8 . al- 
waſſer, uckermanren, Kartoffelmehl, Badeſalz, Aienöl, 


K itriol, Papier, Mein, Leinöl, Balmk Par- 
fun Ae lch Bindfaden. Margarin, Glasdachpfannen, 
Syrup, 1 Handkahn ae Zubehör, 


omab. 

iſer, Ick, Wloclawek, Danzig, Güterdampfer 
BZ 59 301 Kar, Weizen (in Thorn von Wollenberg 
zugeladen). 


Meteorologiſche Depeſche vom 6. fluguſt, 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“ 


Stationen. 5 Wind. | Metter, im 
1763 RO 2 Ren | 141 
eee DD 3 mel, | ıı 
Chriſtianſund ... 756 mam 2 Nebel 11 
Kopenhagen «++. 751 SS 2 bedeckt 14 
Stockholm. 756 SD 2 wolkig 18 
ee 222. f fe bes. 1 
. Ren 1 Regen 14 
Tork, Aueenstewn | 766 | W 2 wolkia 17 | 
Be ... 780 Y 5 bedenn | 12 
Bt... . 152 NRW 5 Regen 12 
ambur z.. . 150 NND 2 Regen 1u |1) 
era u: 
Dieme won . 187 SS J bald bed. | 17 
aris 6 —. — — — — 
f ter . 158 W. 6 | bedeckt 12 2 
Bier‘ . . . . 762 Sm — halb bed. 13 |3) 
iesbaben . 161 WI bebe 13 |) 
München 763 W 5 wolkig 8150 
Them nn 758 W 5 halb bed. 10 
Berlin . 15 S 4 | bede 11 
Wien | „„ 759 W 3 bedecht 12 
Breslau . . 757 NM bedeckt 11165 
. — I _- — — 
15 .r „4 „4 „4„4„4„„ — — 2 —ä— — 
Trieſt . . 756] On 3 Regen 18 


1) Anhaltend Regen. 2) Nachtmittags Gewitter. 3) Nach⸗ 
mittags Regen. 4) Geſtern den ganſen Tag und Nachts 
Regen. 5) Nachts Regen. 6) Regen. 

Scala für die Windſtärke: 1 = leifer Zug, 2 - leicht, 
3 S 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ftark, 7 fiel 
8 — ſtürmiſch, 9 = Gturm, 10 — ſtarker Gurm, 11 
heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Uueberſicht der Witterung. 3 

Das Minimum, welches geſtern vor der Elbmündung 
las, iſt nach den Doniſchen Inſeln fortgeschritten und be- 
dingt jetzt über der deutſchen Nordſee friſche bis ſtür⸗ 
miſche nordweſtliche Winde. Das barometriſche Maximum 
liegt über Südweſt- Europa. Ueber Deutihland it das 
Wetter andauernd trübe und kühl, im Nordweſten 85 
neriſch. In Hamburg find 22, Wilheimshaven 26, 
Müniter 38, Cuxhaven 54 Nm. Regen gefallen. Münſter 
hatte Gewitter. Im deutſchen Binnenlande liegt die Tem- 
peratur 5 bis 9 Grad unter der normalen. 

Deutihe Seewarte. 


Meteorolsgiſche Besbachtungen. 


2 Barom.- 

5 5 Stand Thermom. ind und Wetter 

S nu Eelfius 

512| 756,6 19,4 G- friſch, bewölkt. 

6.8 284.1 18.0 „ mäßig, „ 
12 | 755,6 20,5 EL ” 
Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und vers 


miſchte Nachrichten: i. B. H. Röckner, — das Feuilleton und Literariſche: 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil: 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Bester 


Am 10. Juli ſtarb uns unſere 
kleine Elfe, welches tief betrübt 
anzeigen (8719 

Parral- Mexiko. 

Carl Schack und Frau 
Alice geb. Elsner. 

Nach langem ſchweren Leid 
entichtlef heute Nachmittags 3 U 
meine geliebtetheure Frau, unſetze 

ute Schweſter, Schwägerin, 

ichte und Tante, Frau 185 


Doris Kleemann, 


geb. Becker; 

Allen Freunden und Bekannten 
ae dies ſtatt beſonderer Mel. 
ung tiefbetrübt an “ 
DIENEN ED RI 1888 8 
Danzig, den 5. Auguſt 1888. 5 . 
7 PETER Adreſſe: „Lotteriebureau der Kusſtellungen“, München. (1548 
3 IRRITIEEIEENEREIETERETTERSETEIFENNERER ET NER a EN 


Kurhaus Weſterplatte. 
Dienſtag, den 7. Auguſt er.: 


Großes Doppel-Concert 


's Gac 


Ueberall zu haben in Büchsen à 


| Rm. 3.30, Rm. 1.80, Rm. 0.95. 
33 Deutfch-nationale 


Kunfigewerbe - Ausfelung 1 | b 


wo 


III. Internationale und Iubiliuns- 


| Runft-Ausftellung | 


im Glaspalaſt 


am Iſar-Quai 
bis Ende October 1888. 


Todes-Anzeige. 
‚Am (. d. Mis. iſt meine 
liebe einzige Schweſter, 
Schwägerin und Tante 


Martha Grimm 


beim Baden in Bohnſach WR 
ertrunke 8 


Gia Laden u. Nebenräume 
alzkauſchegaſſe, zum Dctbr, 
zu vermiethen. äheres bei 
Braun, Matzkauſchegaſſe 10, II. 


Appell! 


Montag, den 6. Auauft, Abends 


Neu! Neu! 


Cafe Central. 


n. AN 7 2 ’ 

Diefes seigen ftatt jeder I Empfehle mein mit allen Neuheiten comfottabelit ausgeftattetes und Schlachtmuſik 8. Uhr, bei Titer Sanglubr | 
erwandern und Behannten ME Cafe verbunden engage itarej Lee leren Regener e unter Beitung ber Herten Aapellmeifter < 9 
b 1 SIR. 1 h 75 1. -Huſaren-Regiments unter Leitu er Herren e OS 18 
Wen a Auguft 1888 ale afe und Reſtauran mit graßarkiger Conditorei AA Kecoſchewi und Lehmann. : R 
Richard Grimm u. Familie, 1 Langgaſſe Nr. 42 | Mitwirkung eines Tambour-Corps. Ranonen-u.Gemwehrfeuer. | 
ne Eaton dem geehrten Publikum angelegentlichſt. . e ee, ae billets hab 1 

5 e „ 8 N Abends: Elektri leuchtung. — Abonnementsbillets haben 3 

— En | Torten und Kuchen jeder Art, von einem Wiener Conditor unter meiner e egit 8 


i 0 Leitung bereitet, werden auch außer dem Haufe grompt geliefert. 


Nachruf! 


H. Reißzmann. 


An dem in Gott Entſchlafenen 
Sonnen en 1 a 
. en und hochverdienten 9 
zollegen, unſere Kirchengemeinde 5 Canggaſſe N. 
einen wahren und warmen Freund, babe ich die Einrichtung getroffen, auch an Privat 
welcher vermöge feiner reichen für Wiederverkäufer calcoulirten Engrospreiſe & erhöge 
practiſchen Erfahrung beſonders Kunden Gelegenheit zu ungewöhnlich billigen Ein n. 
n allen Bau Sachen ſehr treu Das Lager enthält in reichen gu wahl 


d 72 } 7 
und immer gern, ſelbſtlos und | ih Karat 9 oldene 


5 „Ahlers sen., 
Beſitzer des gold. Lorbeerkranzes. 


Thtater⸗Reſtaurant, 
Kohlenmarkt 34. 
Jeden Dientfag,. Donneriiag und 


en 
große muſikaliſche 


Central - Cafe 


Langgaſſe Nr. 42. 


Flaſchen-Berkauf, Bierverlag: 
Kernſpeck, Breitgaſſe, K. Schulz, Jopengaſſe. 


General-Bertrieb und Annahme für Aufträge der Pro- 
vinz Weſtpreußen 


A Sohantunasvoll o TE | i 
Zu unferem tiefen Schmer ſtarb 8539) or 9 5 = ) N 
eee e e Edu Martin. „Preisgekröntes . es g e ö 
N SEE 1 berühmtes Affen - Theater, Cir- 
Johann Gottfried 3 a Münchener Löwenbräu. e e 
i eee, 8 Gi In meinen 3 Ausschank: Jene hb be bre Keel 
„Jahre ſeines Lebens. 5 an: KR, f 
| Gold- und Gilbermaaren-Engrosgejchäft| 


22 

56, J. 

gallen verkaufen und zwar ohne meine 
mirs dadurch meinen geſchätzten 


opferwillig unſerer Kirche gedient 


g Georg Möller, Danzig Künftler-Goirde. 
a 72 , 
Wi 115 Serren-u.Damenketten, | bä 48, 3 
eee Une Das Oro Tr 0 E RE Saen 


one Colliers in matt u. glanz, 


goldene Armbänder 
uin ee eee mit 
8 5 


aus; Gott wolle ihm die ewige 
Seligkeit aus Gnaden ſchenken! |E 

Danzig, den 5. Auguſt 1888. h 
Der Gemeinde Kirchenrath ze 


232 SIERT RENTEN an 5 Weben 

a ; ; f + |Ausmahlu. Güte zu civilen # & 
Neuheit ersten Ranges! feen fein & 20.19 bis|Dtittagstitd von BOBI bie] Mi 
Triumphstuhl weit übertroffen durch 22,50 Al, 0 Leſepult v. 13,500 ban 12 bis 3 Uhr, Jr fl a 

; 19 ewöhnl S 


en Steinen, = tifch Kalt u. warm von 25 Pf. 
von St. Salvator. goldene Medaillons, Broches, e, e N. . hnliche . ee 
Farr. Greinert. Nachtigall, Selens, Ringe, Chlipsnadeln | ee , Feed b. l urhans Weſterplatte 
Schultz. Woh. (8780 | ele. 2 eee ee e Connabenn: = 

Die anne 55 en 105 ' @oidene Ketten u. Armbänder AR von 0,75 bis 1, . ne g 


Militair-Concert. 


Anfang 4½ʒ Uhr. I 
Entree ann Wochentagen 10 Fl. 


Victoria-Hotel, 


; Zoppot. En 
auch bei ungünſtiger Witterung. 
5 Mittwoch, enge 0 Donneritag, 5 


en 9. Auauft; . 
Humoriſtiſche Soiree 


der altrenommirten 


Kinder- pulte 
verſtellbar mit Stuhl d 27 M. 


2 Große Auswahl in den beiten 
\ Branat-Eolliers, Armbänder, Neuheiten d. Holzmöbel-Branche. 
ger, Boukons, Kämme 


eee e, Gerke und Zundius, 


Dienſtag den 7. Auguſt, Vorm. 
Uhr von der Leichenhalle des 
Galvator-Sirchhofes aus ſtatt. 


Mobiliar-Kuctlon 


Mit eee von M7 bis 
3 ; Al 15. 


463jebuowwumenz 


57 7% 


Alfenidewaaren, Win 
Luis Wirt - BAIE 
ee ee || 

> ' Beburtstags-Geichenken geeignet. 
4 ＋ e 
E. Kaſemann, nur Lanagalie Nr. 66, 1. 


Reparaturen prompt und billig. Eintauſch wee Auhauf alten Goldes. 


Auction. 


Dienſtag, d. 7. Auguſt 1888, 

Vormittags 10 Uhr, 55 
Auction, für Rechnung, wen es 
angeht, im Kl. Groddeck- Speicher 
Hopfengaſſe 37, über: 


ca. 220 Ctr. 


und flach geſchliffen. — — an 
Snrall-Golliers, Sträußchen⸗ N 
Armbänder, Boutons etc. A V k uf 
nde Neuheiten in Gilber- us er a 
rmbändern etc. ale 
tee-armbänder u. Broches [ | waaren-Lager der Conecursmasse 
1 etc, 
Brodbänkengasse No. 3. 
ält ei e Auswahl von an 
Das Lager enthält eine grosse Au A| anfang TÜRE. Entree 19 11 
sowie von (6530 vorher bei Herrn Decke. Kinder⸗ 
Corallen- und Gran atschmuckgegenständen 


etc. 
‚alt ectböhmiichen Granaten pig Tf angle N 712 
Brodes in rofa Corallen, 
Ale deten Coiers, des Restbestandes aus dem Gold- 
von O. Kasemann Nachflgr. hier, 
[23 
Gold- und Silberwaaren aller Art, 
| Billets nur an der Kalle. (8667 


ä — f g . 75 Preisen, die nocklunter rn 3 sind. fi kundſch aftl, Gatten. 


Auch bei ungünſtigem an 


ER 


Rudolph N 


Ein antiker Wäſche⸗ 


. 6 1 g 14 5 uu männi et 8 Dienitag, den 7. Augu . 
Anturkornfeift, | Oonservegtäser, W. Unger, crank fire ul WB, an Abſchieds Soirée 
daselbst lagernd. n ae en Bürften- und Pinſel- Fabrik, gr) Kliſtadt. Graben 8. ber altrenommirten 


pol. Messing- Langenmarkt 47. neben der Börfe, 


a Collas. = iin Dang. Leipziger 


— — kessel Wirthſchaftseleve. 111 h 
B i : üchten, Ein junger Mann wünſcht zur Abends 8½ Uhr, ktett⸗ u. Eouser Änget. 
e e de ahn “ruchtpressen, 8 Erlernung der Landwirtnihaft Sitzu ng u nd Augrkekt Ur, neerhf 90 555 


inder 25 Pf. 
Kiilte Di Pf. an den be- 


im Iireins-Loeal, Kangenmarts Melon wieder iſt der Tag heran- 


Kirschentkernmaschinen, 
verzinnte und emaillirte Koch- 
geschirre in allen gangb. Fugons. 


Wegen des Pferdemarktes fahren 
die Wagen 
am 6. u. 7. Auguſt 


Für e. auswärtige renommirte 


bstpflücker etc. 1 r. 11. ( Jan dem wir das uns 
den ganzen Ta m Ren zu billigsten Preisen Cigarren-Fabrik Der Vorſtand ſe lieb geworzene Danzig ver- 
ganz 9 emp billig ; - ü Der Abichied wird 
alle 10 Minuten. Ru 0 ol ıh Mis chke ſuche e. mit der Branche vertr. e nd ö e ch 1557 ie en 99 5 
—— — (—ͤ— ‚un 8 8 67050 Reiſenden Lolmarkk. Danis. daran denken, eine tie liebenolle 
Looſe Friſch kale iſche s welcher mögl. ſchon Pomm. us die ; Eden-Theater, el ee b De 
der Münchener Kunſtgewerbe⸗ e 11 — Mark bereiſte. 125 größtes ion: muſtr. unferer Goireen auch bei ſchlechtem 
e een Enrbeerblätler e ee, Kan nit e 
zu haben in der N 7 4% . ir lagen ein 
Gepedition der Danziger Ztg empfiehlt in 5 Kilo Körben billigſt n ; i Rendezvous | Bublikum unſeren herzlichſten, 
Ninckener Junfigewerbe -aus] Die Gärtnerei Das Johannisfeſt aller fag ee Dank hierfür un) hoffen, 
ellungs-Potterie, Hauptgew. N Schottland 10 3 der Friedrich⸗Withelm⸗ Fremden. f Sahre vergönnt ſein möge, nach 
geben 2 0 15 eu ch 0 0 M4 | Shühenbrüderihaftfindet Bil Heute Dienitag Filhier zu kommen. 5 
. N 10 A bei 2 bei Langfuhr. e e Dienſtag, d. 7. August ee abends Anfang 7½ Uhr, Und fo rufen wir denn allen 
nnn, | Frifche, mehlreice, feine 55 5 85 Große luniern, hochgeehrien Gönner. 
Ich bin von der Reiſeſ Tafel⸗Kartoffeln, 32 | Monftre-Borftellung. ||bertichesgebemont! uf died 
zurückgekehrt. Danziger Mäuschen, werden ge- Nur Sehenswürdiekeiten ſeben“ 


u. 
ſiefert, Proben und Preisangabe Hochachtungsvoll 


erſten Ranges in denkbar 


Danzig, den 5. Auguſt 1888. 


beim Portier im Hotel de Berlin. 8 pi S Nr ; 2 i : ‚Ente, Ritter zahn gane 

9 0 dr. Scheele. ash e Säcken e na 5 er N Krikger⸗ mannigfaltigiter Abwechs güfter, e Wach, ee 
D il Große und kleine Schränke, = AR 7 10 Aertin 5 Wilhelm Theater. 
elegenpeitskanf. . | i 7 Soruffin ee 

Eine Partie Guſtav Weeſe, iu Danzig | Große | 1 

0 = > 5 55 5 t 2 En 1 

al Thorn, Bit Dan, e e, anſtler-Borſtelung. 
Tiſchmeſſer und p ino, ganz vorzüglich ge- 3 hauſe Heil. Geiſtgaſſe ber halbirte Denich, Der auftreten auserlefener Künſt⸗ 

5 Pianino, haut, sehr preis. : Hifliefer ant 6 1 1 Sagt bie e ter-Gpecialitäten aliereriten 
Gabeln ‚[wertb_Borit. Graben 52, part. beehrt ſich anläßlich des Dominiks darauf aufmerkſam zu eneral-Berfanmlung n 68. 

paſſend für Händler, Markt- Zu einem kräftigen id 121 he e Ln Buffer 


machen, daß nur ſoſche Konigkuchen aus ſeiner Fabrik 
hervorgegangen find, welche entweder ſelbſt auf der Rück- 
ſeite oder ſoweit ſie enveloppirt verkauft werden, auf den 
Umſchlägen feine volle Firma tragen. 

Verkaufsſtellen befinden ſich bei den Herren: 


zufer, Schauſteller etc. hat billig 
abiugeben (8632 


Emil A. Baus, 


7, Br. Berbergafie 7. 


Prinat⸗Miitagstiſch 

auf der Niederſtadt, werden noch 

einige Theilnehmer gewüſcht. Adr. 

unter 8721 in der Exped. erbeten. 

5 en Für 

2 2 

Erdunßkuchen, Baumwoll Materialiſten. 

nnn rum Mtateriatmanren- 

much in Mehlform, offerirt (8420 Geſchäft iſt ſofort zu vermiethen. 
Näheres in der Expedition dieſer 


Emil Jahn, Danzig. sel 


rn. 05 

f Um zahlreiches und pünktliches 

igen n eee, Chee ce n 67 

855 ane 1 90 ger der Fernen u, As e ee 
ngros-Lager für Widerverkäufer bei Herrn K. Fa angen-| v. Prittwitz und Gaffro 

markt Nr. 33/34. 2 651 Hauptmann d. L. . 


Druck und Verlag 


von g. W. Kafemann in panzig. 
Hierzu eine Beilage. 


eitung. 


